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NEUER 

BLOG!
«Gruss aus dem auswertigen  
Departement»
Hoher Besuch Drei Tage lang besuchte 
 der Nationalratspräsident Andreas Aebi 
 auf eigenen Wunsch den Schweizerischen  
Nationalpark und entdeckte dabei eine ihm 
bisher unbekannte Naturperle. Seite 5
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ngadiner Kräuterecke Heute befasst sich  
eilkräuterexperte Jürg Baeder mit dem  
auerklee. Dieser wird als Heilpflanze nicht 
ehr eingesetzt, schmeckt dafür umso  
esser im Salat oder in Suppen. Seite 12
Noch bleiben viele Fragen bei «refurmo» offen

R

Die Kirchgemeinde «refurmo» 
steht in der Kritik. Die dazu  
geplante Aussprache habe aus 
Zeitmangel nur teilweise geführt 
werden können. Eine Fortsetzung 
ist geplant. 

RETO STIFEL

Die Situation am Dienstagabend anläss-
lich der Kirchgemeinde-Versammlung 
«refurmo» erinnerte an die letzte Ver-
sammlung im November: Aufgrund von 
teils episch langen Ausführungen zu den 
traktandierten Geschäften – konkret zur 
Jahresrechnung 2020 und zu den ge-
tätigten Investitionen im letzten Jahr – 
blieb am Schluss kaum noch Zeit, um zu 
diskutieren, was wohl die meisten der 88 
Anwesenden zu einem Gang ins Rondo 
in Pontresina bewogen hatte: Das auf 
den zweiten Teil angekündigte offene 
und konstruktive Gespräch zur Zukunft 
der Kirchgemeinde, die vor allem auf-
grund gehäufter Personalabgänge in den 
letzten drei Jahren in die Kritik geriet. 
Weil der erste Teil der Versammlung fast 
drei Stunden dauerte und die Motivati-
on zur vertieften Diskussion um 23.00 
Uhr nicht mehr allzu hoch war, soll es in 
naher Zukunft eine Fortsetzung dieses 
Teils geben. Zumindest konnte die Dis-
kussion angestossen werden und der 
Vorstand von «refurmo» hat von der Ver-
sammlung einen konkreten Auftrag ge-
fasst: Die Personalabgänge müssen mit 
externer Hilfe analysiert werden, um die 
nötigen Lehren für die Zukunft ziehen 
zu können. Was sonst noch zu reden 
gab, steht auf  Seite 3
 ie Zukunft von «refurmo» liefert viel Gesprächsstoff. Am Dienstag war die Zeit zum Reden aber zu knapp.  Foto: Daniel Zaugg
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«Siri» lernt  
ätoromanisch
RTR setzt sich für die  
Spracherkennung der vierten 
Landessprache ein. Ohne diese  
Technologie ist Rätoromanisch in 
der digitalen Welt nicht präsent. 

NICOLO BASS

«Speech to text» ist 
für Sprachen wie 
Deutsch, Italienisch 
oder Französisch 
nichts Neues – für 
das Rätoromanische 

hingegen schon. Jetzt soll der Computer 
lernen, auch Romanisch zu verstehen 
und zu schreiben. Radiotelevisiun Svizra 
Rumantscha (RTR) hat zusammen mit 
verschiedenen Partnern ein Projekt für 
die schriftliche Wiedergabe von ge-
sprochenem Rätoromanisch lanciert. Bis 
heute hat der Computer bereits Ru-
mantsch Grischun, Sursilvan und Valla-
der gelernt, diesen Sommer folgt Puter. 
«Speech to text» ist die technologische 
Grundlage für die Digitalisierung der ro-
manischen Sprache. RTR hat zudem be-
reits das Projekt «Text to text» in Angriff 
genommen. Hier geht es um die maschi-
nelle Übersetzung von rätoromanischen 
Texten ins Deutsche. Seit gestern sendet 
RTR zudem aus einem neuen Radio-
studio und macht den ersten Schritt, die 
bereits 15 Jahre alte Technik im heutigen 
Medienhaus in Chur zu erneuern. Im In-
terview im romanischen Teil dieser Aus-
gabe erklärt der neue RTR-Direktor Nico-
las Pernet die Herausforderungen und 
Zukunftspläne des rätoromanischen 
Medienhauses.  Seite 7
Berset lockert – 
mehr als erwartet
Bern Weitreichende Öffnungen hatte 
der Bundesrat bereits vor zwei Wochen 
für Ende Mai angekündigt. Die Lo-
ckerungen gehen jetzt aber weiter als er-
wartet, wie Gesundheitsminister Alain 
Berset gestern in Bern verkündete. So 
sollen ab Montag, wie von vielen Kan-
tonen gefordert, Restaurants ihre In-
nenräume öffnen können. Bei privaten 
Treffen sind drinnen neu 30, draussen 
50 Personen erlaubt, und die Home-
office-Pflicht fällt für Betriebe, die regel-
mässig testen, weg. (dz) Seite 3
Handbuch für 
ehr Nachhaltigkeit
ourismus Drei Jahre lang hat sich die 
ourismusdestination Engadin Scuol 
amnaun Val Müstair AG in Zusam -

enarbeit mit der Zürcher Hochschu le 
ür Angewandte Wissenschaften (ZHAW) 

it dem Innotour-Projekt «Angewand-
e Nachhaltigkeit in Schweizer Touris-

usdestinationen» beschäftigt. Daraus 
esultierten unter anderem ein um-
angreiches «Handbuch für Nachhal -
igkeit in Schweizer Tourismusdestina-
ionen» und ein begleitender Praxiskurs. 
m Dienstag haben die Verantwort-

ichen über eine Online-Medienkon-
erenz das Projekt als solches, aber auch 

andbuch und Praxiskurs näher vor-
estellt und lanciert. Ziel des Projekts 

st eine in den DMOs gelebte, nach-
altige Entwicklung und daraus abge-

eitet eine Qualitätssteigerung im 
chweizer Tourismus. (jd)  Seite 5
Ils vandscheders 
sun cuntschaints
ledpierla In tuot 158 texts puters e 
alladers sun gnieus inoltros in occasiun 
a la concurrenza da scriver «Pledpierla» 

n quatter differentas categorias per if-
aunts, giuvenils e giuvens creschieus da 
ouv fin 25 ans. La giuria da «Pledpierla» 
o let e valüto tuot ils texts e finelmaing 
ir definieu las vandschedras ed ils van- 
scheders da mincha categoria. Per la 
rüma vouta illa giuria ho piglio part 
laudia Jann. Ella es daspö d’incuort 
romotura d’economia da l’Engia-
in’Ota e s’ho eir piglio temp per la giu-
entüna quist ultim temp. «Que es fich 
el cha que do taunts iffaunts e giuvenils 
hi scrivan in lingua rumauntscha», 
isch la specialista da comunicaziun ed 
lla es fich surpraisa da la buna qualited. 
a rangaziun dals texts rumauntschs il-

as quatter categorias ho lö in marculdi, 
ls 2 gün a Zernez. (nba) Pagina 6
Drei Newcomer Bands 
am Festival da Jazz
t. Moritz Im Rahmen des diesjäh-
igen Festival da Jazz fand erstmals ein 

ettbewerb zur Nachwuchsförderung 
tatt. Im Vorfeld des mehrwöchigen An-
asses, der vom 8. Juli bis 1. August dau-
rt, konnten junge Jazzmusikerinnen 
nd Jazzmusiker im Alter bis zu 30 Jah-

en teilnehmen. Ihnen winkte neben ei-
em Preisgeld ein Konzertauftritt, eine 
asterclass mit gestandenen Jazz-

rössen als Mentoren, der freie Eintritt 
u den Festivalkonzerten sowie Tipps 
on Profis, wie man sich im Music Busi-
ess behaupten kann. Das Echo auf die-

en Nachwuchswettbewerb war gross. 
3 hochklassige Online-Kandidaturen 
ingen ein, aus denen die Fachjury 
chliesslich drei Gewinnerbands aus 
uropa erkor, welche ihrer Profikarriere 
ald einen entscheidenden Impuls ge-
en können. (mcj)  Seite 8
Mehr Gewicht für  
ie politische Bildung
Jugendsession In einem Interview 
mit der EP/PL spricht der 21-jährige Yan-
nik Gartmann über das politische Inte-
resse und Engagement der Jugendlichen. 
Der Churer ist Co-Vizepräsident der 
Bündner Jungfreisinnigen und seit Ende 
Februar Präsident der Jugendsession 
Graubünden. Die Jugendsession bietet 
den Jugendlichen eine Plattform, auf der 
sie sich austauschen können und ihrer 
Meinung Gehör verschafft wird. Das 
Gremium setzt sich unter anderem für ei-
ne aktive politische Bildung im Kanton 
ein. Weitere Themen, welche die heutige 
Jugend beschäftigen, sind die Klimabe-
wegung, das Stimmrechtsalter 16 und die 
Rentenpolitik. Zur Renteninitiative der 
Jungfreisinnigen und zu weiteren an-
stehenden Projekten der jungen Politiker 
in Graubünden steht Gartmann im In-
terview Red und Antwort. (av) Seite 9
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Samedan

Genehmigungsbeschluss,
Gebiet Spital und Surpunt
Die Regierung des Kantons Graubünden hat am
04. Mai 2021 mit Beschluss, Protokoll Nr. 411
die von der Urnenabstimmung am 19. Juli
2020 beschlossene Teilrevision der Ortsplanung
der Gemeinde Samedan genehmigt.

Der Genehmigungsbeschluss der Regierung
liegt auf der Gemeindekanzlei Samedan zur
öffentlichen Einsichtnahme auf.

Gegenstand
Teilrevision der Ortsplanung, Gebiet Spital und
Surpunt

Genehmigte Planungsmittel
Zonenplan 1:1`000 Spital
Zonenplan 1:1`000 Surpunt
Planungs- und Mitwirkungsbericht
Masterplanung Spital Oberengadin

Auflagefrist
30 Tage (vom 28. Mai 2021 bis 28. Juni 2021)

Auflageort/Zeit
Gemeindehaus Samedan, Plazzet 4, 7503
Samedan
Publikationsraum, während den Öffnungszeiten

Namen des Gemeindevorstandes
Gian Peter Niggli, Gemeindepräsident
Claudio Prevost, Gemeindeschreiber

Samedan, 21. Mai 2021

Zernez

Ordentliches
eisenbahnrechtliches
Plangenehmigungsverfahren
Öffentliche Planauflage
Planvorlage der Rhätischen Bahn (RhB):
Gesuch um die Erneuerung Brailtunnel II auf der
Strecke Cinuos-chel-Brail - Carolina

Gesuchstellerin
Rhätische Bahn AG
Bahnhofstrasse 25, 7001 Chur

Ort
Gemeinde Zernez

Gegenstand
Erneuerung Brailtunnel II auf der Strecke Cinuos-
chel-Brail - Carolina

Verfahren
Das Verfahren richtet sich nach Art. 18 ff. des
Eisenbahngesetzes (EBG; SR 742.101) und der
Verordnung über das
Plangenehmigungsverfahren für
Eisenbahnanlagen (VPVE; SR 742.142.1).
Leitbehörde für das Verfahren ist das
Bundesamt für Verkehr (BAV).

Öffentliche Auflage
Die Gesuchsunterlagen können von Freitag,
28. Mai 2021 bis Montag 28. Juni 2021 an
folgenden Stellen zu den ordentlichen
Öffnungszeiten eingesehen werden:
- Bauamt Gemeinde Zernez:
Cul 40, 7530 Zernez
- Amt für Energie und Verkehr Graubünden:
Ringstrasse 10, 7001 Chur für eine physische
Einsichtnahme ist zwingend mit dem Empfang
der Sinergia ein Termin zu vereinbaren
(Tel. 081 257 50) oder elektronisch auf
www.aev.gr.ch (Rubrik "Aktuelles")

Einsprachen
Wer nach den Vorschriften des Bundesgesetzes
über das Verwaltungsverfahren (VwVG; SR
172.021) oder des Bundesgesetzes über die
Enteignung (EntG; SR711) Partei ist, kann
während der Auflagefrist Einsprache erheben.

Einsprachen sind schriftlich und begründet im
Doppel einzureichen beim Bundesamt für
Verkehr (BAV), Sektion Bewilligungen II,
3003 Bern.

Wer keine Einsprache erhebt, ist vom weiteren
Verfahren ausgeschlossen (Art. 18f Abs. 1
EBG).

Enteignung
Innerhalb der Auflagefrist sind auch sämtliche
enteignungsrechtlichen Einwände sowie
Begehren um Entschädigung oder Sachleistung
geltend zu machen (Art. 18f Abs. 2 EBG).

Amt für Energie und Verkehr Graubünden
Abteilung Öffentlicher Verkehr

Zernez, 27. Mai 2021

St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Politische Gemeinde St. Moritz
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Projektverfasser/in
AFRY Schweiz AG
Via Cuorta 2
7500 St. Moritz

Bauprojekt
Umwandlung Maschinen- und
Materialunterstand von temporärer Baute zu
permanenter Baute, Einfriedung

Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung

Baustandort
Via Palüd

Parzelle Nr.
1553

Nutzungszone(n)
Lagerplatzzone God Spuondas

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Eingangshalle
Via Maistra 12
7500 St. Moritz
Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 27. Mai 2021 bis und mit 16. Juni 2021
(20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz, Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 18. Mai 2021

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

Sils/Segl

Dumanda da fabrica
Patruna da fabrica
Marita Aeschbacher, Turich

Proget
Renovaziun abitaziuns e nouva terrassa illa
chesa da püssas famiglias Chesa Albarda sülla
parcella nr. 2764, Segl Fex

Zona
Zona agricula e zona cun protecziun da la
cuntredgia

Autur dal proget
Luzi Wieland, Borgonovo

Las actas da la dumanda da fabrica sun
expostas ad invista per la düreda da 20 dis a
partir da la publicaziun da la dumanda in
chanzlia cumünela (da lü. a ve.
9.30-11.30/14.30-17.30).

Recuors da dret public sun d’inoltrer infr 20 dis
a partir da la publicaziun a la suprastanza
cumünela da Sils i.E./Segl.

Sils/Segl, ils 27-5-2021
La suprastanza cumünela

Sils/Segl

Baugesuch
Bauherrin
Marita Aeschbacher, Zürich

Vorhaben
Umbau Wohnungen und neue Terrasse MFH
Chesa Albarda auf
Parzelle Nr. 2764, Sils Fex

Zone
Landwirtschaft- und Landschaftsschutzzone

Projektverfasser
Luzi Wieland, Borgonovo

Die Gesuchsakten liegen 20 Tage ab
Publikation des Gesuchs auf der
Gemeindekanzlei zur Einsicht auf (Mo bis Fr
9.30-11.30/14.30-17.30).

Öffentlich-rechtliche Einsprachen sind innert 20
Tagen ab Publikation an den Gemeindevorstand
Sils i.E./Segl einzureichen.

Sils, 27.5.2021
Der Gemeindevorstand

Scuol

Publicaziun da fabrica
in basa a l'uorden davart la planisaziun dal
territori pel chantun Grischun OPTGR (Kantonale
Raumplanungsverordnung KRVO), art. 45:

Fracziun
Ftan

Lö
Urezza da Stavel, parcella 52798

Zona d'ütilisaziun
Zona agricula

Patrun da fabrica
Cumün da Scuol
Bagnera 170
7550 Scuol

Proget da fabrica

Scuol

Publicaziun da fabrica
Fracziun
Scuol

Lö
Tanter Dossa, parcella 1019

Zona d'ütilisaziun
Zona agricula

Patruns da fabrica
Not + Martina Vital
Tanter Dossa 929
7550 Scuol

Proget da fabrica
– platta da beton per l’aldümer
– cuvrir la plazza davant e las sendas intuorn la
pauraria

Temp da publicaziun
27 mai fin 16 gün 2021

Exposiziun
Dürant il temp da publicaziun as poja tour
invista dals plans pro l’uffizi da fabrica
(Bagnera 171, Scuol).

Mezs legals
Protestas sun d’inoltrar in scrit dürant il temp
da publicaziun a la suprastanza cumünala.

Scuol, ils 27 mai 2021

Uffizi da fabrica

Scuol

Publicaziun da fabrica
in basa a l’uorden davart la planisaziun dal
territori pel chantun Grischun OPTGR (Kantonale
Raumplanungsverordnung KRVO), art. 45:

Fracziun
Scuol

Lö
Schombrina, parcella 6228

Zona d'ütilisaziun
Zona agricula

Patrun da fabrica
Arno Neuhäusler
Tof 766
7550 Scuol

Proget da fabrica
Renovaziun ed ingrondimaint chamonna

Temp da publicaziun
27 mai fin 16 gün 2021

Exposiziun
Dürant il temp da publicaziun as poja tour
invista dals plans pro l’uffizi da fabrica
(Bagnera 171, Scuol).

Mezs legals
Protestas sun d’inoltrar in scrit dürant il temp
da publicaziun a la suprastanza cumünala.

Scuol, ils 27 mai 2021

Uffizi da fabrica

Pontresina

Einladung zur
Gemeindeversammlung vom
Freitag, 4. Juni 2021, 20.30 Uhr
in der Sela Arabella des
Gemeinde- und
Kongresszentrums Rondo
Traktanden:

1. Protokoll der Gemeinde-Urnenabstimmung
2020-02 vom 29. November 2020
2. Genehmigung Jahresrechnung / Abschluss
2020
3. Kenntnisnahme Finanzplanung 2021-2025
4. Nachtragskredit von CHF 400'000 für
Lawinenverbauungen und künstliche
Lawinenauslösung
5. Nachtragskredit von CHF 182'000 für
Neubau Loipenbrücke Ova da Roseg
6. Nachwahl von 2 Mitgliedern des Stimm- und
Wahlbüros
7. Varia

Im Rahmen der Sicherheitsvorkehrungen gegen
die Covid-19-Pandemie ist das Tragen einer
Mund-Nasen-Maske obligatorisch und es
besteht eine besondere Sitzordnung.

26. Mai 2021 Gemeindevorstand Pontresina

Silvaplana

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherr
Hotel Bellavista Silvaplana AG, Via da l'Alp 6,
7513 Silvaplana-Surlej

Projektverfasser
Leuzinger Architektur AG, Buchholzstrasse 50,
8750 Glarus

Bauprojekt
Abänderungsgesuch - Abbruch und
Neubau/Wiederaufbau Mehrfamilienhaus mit
Tiefgarage

Baustandort
Chesa Foppas, Via Foppas 14, 7513 Silvaplana-
Surlej

Parzelle
4

Zone
Bauzone mit rechtsgültiger Quartierplanung II

Profilierung
Es werden keine Profile gestellt

Publikationsfrist
27. Mai 2021 - 15. Juni 2021

Auflageort
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist beim Gemeindebauamt
Silvaplana zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Beschwerdeinstanz
Gemeindevorstand Silvaplana, Via Maistra 24,
7513 Silvaplana

Silvaplana, 27. Mai 2021

Silvaplana

Dumanda da fabrica
Sün fundamaint da l’art. 45 da l’Ordinaziun
davart la planisaziun dal territori per il chantun
Grischun (OPTGR) vain publicheda la seguainta
dumanda da fabrica.

Patrun da fabrica
Hotel Bellavista Silvaplauna SA, Via da l’Alp 6,
7513 Silvaplauna-Surlej

Autur dal proget
Leuzinger Architektur AG, Buchholzstrasse 50,
8750 Glaruna

Proget da fabrica
Dumanda per modificaziun – demoliziun e nouv
fabricat/reconstrucziun chesa da püssas
famiglias cun garascha suotterrauna

Collocaziun da l’object 
Chesa Foppas, Via Foppas 14, 7513
Silvaplauna-Surlej

Parcella
4

Zona
Zona da fabrica cun planisaziun da quartier
leghela II

Profils
A nu vegnan miss üngüns profils

Termin da publicaziun
27 meg 2021 – 15 gün 2021

Lö d’exposiziun
La documentaziun da la dumanda da fabrica es
exposta ad invista publica düraunt il termin da
recuors a l’uffizi cumünel da fabrica da
Silvaplauna.

Instanza da recuors
Suprastanza cumünela Silvaplauna, Via Maistra
24, 7513 Silvaplauna

Silvaplauna, ils 27 meg 2021
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Refabricaziun dal reservoir Laret

Temp da publicaziun
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Dürant il temp da publicaziun as poja tour
invista dals plans pro l'uffizi da fabrica
(Bagnera 171, Scuol).

Mezs legals
Protestas sun d’inoltrar in scrit dürant il temp
da publicaziun a la suprastanza cumünala.

Scuol, ils 27 mai 2021

Uffizi da fabrica
amedan Am 1. Juni startet der Sa-
edner Wochenmarkt. Bis 28. Sep-

ember ist der Markt jeweils dienstags 
on 8.30 bis 11.30 Uhr geöffnet. Die 
tiftung der Chesa Planta stellt auch 
iesen Sommer ihren Platz für den 
ochenmarkt zur Verfügung. Die 
arktkommission ist der Fundaziun 

hesa Planta dafür sehr dankbar. Die 
orschriften des BAG im Zusammen-
ang mit der Pandemie müssen natür-

ich eingehalten werden.  (Einges.)
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«
refurmo»: Das letzte Kapitel ist noch nicht geschrieben
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Die Personalabgänge bei der 
Kirchgemeinde Oberengadin  
sollen mit dem Beizug von  
externer Hilfe analysiert werden. 
Dies, um die Gründe der  
Abgänge zu erfahren und die  
notwendigen Lehren für die  
Zukunft zu ziehen. 

RETO STIFEL

«Eine Kultur der Wertschätzung pfle-
gen», steht einleitend in der Präambel 
zum Leitbild der Evangelisch-refor-
mierten Kirchgemeinde Oberengadin 
«refurmo.» Und auf diesen Satz bezog 
sich Roberto Rivola, der als Externer 
den zweiten Teil der Kirchgemeindever-
sammlung am Dienstag moderierte. Ri-
vola wünschte sich eine konstruktive 
Diskussion im Sinne der Sache und kei-
ne persönlichen Anschuldigungen. Der 
Vorstand von «refurmo» hatte sich ent-
schieden, die Kirchgemeindeversamm-
lung vom 25. Mai in zwei Teile zu glie-
dern und die Mitglieder im zweiten Teil 
in einem «offenen und konstruktiven 
Gespräch» zu Wort kommen zu lassen. 
Dies aufgrund der Vorwürfe an den 
Vorstand, welche in den letzten Mona-
ten immer lauter geworden waren (die 
EP/PL hat mehrfach darüber berichtet).

Die Diskussion verlief grösstenteils 
sachlich, allerdings kratzte sie auf-
grund der weit fortgeschrittenen Zeit 
nur an der Oberfläche (siehe auch Ar-
tikel auf der ersten Seite). Gemäss 
Kirchgemeindepräsident Gian Duri 
Ratti hätte der Meinungsaustausch be-
reits früher stattfinden sollen, sei aber, 
wie so vieles, der Corona-Pandemie 
zum Opfer gefallen. So zum Beispiel 
auch die Retraite mit dem Vorstand 
und dem Konvent (Pfarrpersonen und 
Sozialdiakone), die nun am 5. Juni un-
ter externer Begleitung stattfinden soll.

Potenzial noch nicht entfaltet
Etliche der Leute, die sich aus der Ver-
sammlung zu Wort meldeten, hatten 
in der einen oder anderen Form beim 
Zusammenschluss zur Kirchgemeinde 
Oberengadin mitgewirkt. Roman Bez-
zola beispielsweise, der seiner Hoff-
nung Ausdruck gab, dass das grosse Po-
tenzial, welches «refumo» hat, doch 
noch ausgeschöpft werden kann. «Um 
dieses Ziel zu erreichen, müssen wir 
das Leitbild leben», sagte er. Ent-
täuscht zeigte sich Ursula Bolli. Ent-
täuscht darüber, dass die Vision einer 
Regionalkirche Oberengadin bis jetzt 
eher eine Illusion geblieben sei. Nicht 
verstehen kann sie das Fazit der Ge-
schäftsprüfungskommission, die in ih-
rem Bericht zum Schluss gekommen 
war, dass die neuen Strukturen den 
Raum für individuelle Lösungen bei 
den Pfarrpersonen einschränken wür-
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en. «Gerade das Gegenteil sollte er-
eicht werden: Grössere Strukturen 
ieten mehr Möglichkeiten, auf die in-
ividuellen Fähigkeiten einzugehen.» 
ine Votantin bemerkte, dass es aber 
uch gewisse Spielregeln gebe, an die 
ich die Angestellten zu halten hätten. 
emäss Bolli lag ein Fehler darin, dass 
T
s
F
d
u
v
k
s
g

z
t
m
z
b
w
b
D
s
G

er Übergang vom Projekt in die ope-
ative Tätigkeit zu wenig klar definiert 
urde. «Leute aus der vorbereitenden 
ruppe hätten die neuen Leute be-

leiten müssen.» Eine Begleitung, die 
emäss Jon Manatschal angeboten 
orden sei, aber «rüde zurückge -
iesen worden ist.»
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Nicht urteilen, verstehen»
er Gedanke von Franziska Durband, 
ass wenn ein zukunftsweisender Pro-
ess in Gang gebracht werden solle, zu-
rst die Gründe für die Personalab -
änge in Erfahrung gebracht werden 
üssten, mündete in einen konkreten 

ntrag. Die Ursachen für die zahlrei-
chen Kündigungen sollen in nachträg-
lichen Personalgesprächen eruiert wer-
den. «Nicht um zu beurteilen oder zu 
verurteilen, sondern um zu verstehen», 
sagte Durband. Diese Gespräche müs-
sen von externer Seite begleitet werden, 
die Schweigepflicht ist gemäss dem An-
trag aufzuheben. Über die Resultate soll 
in einem anonymisierten Bericht bis 
spätestens zur nächsten Kirchgemein-
deversammlung informiert werden. 
Ein Versammlungsteilnehmer äusserte 
sich skeptisch. Er warnte davor, die gan-
ze Diskussion an den Kündigungen 
aufzuhängen. Die Versammlung sah 
das anders, sie hiess den Antrag mit 
grossem Mehr gut.

Gemäss Gian Duri Ratti will der Vor-
stand in einem ersten Schritt prüfen, 
wie sich der Antrag umsetzen lässt. Zu-
dem soll ein zweiter Austausch mit 
den Kirchgemeindemitgliedern statt-
finden. Dies auch vor dem Hinter-
grund, dass die pendente Revision der 
Kirchgemeindeordnung bis Ende Jahr 
abgeschlossen sein muss.

Personalsuche läuft
Ratti informierte weiter, dass die Beset-
zung der vakanten Pfarrstellen aktiv 
angegangen worden ist. Die Stelle für 
Pontresina/Celerina ist mit Thomas 
Maurer bereits besetzt worden. Für die 
Vakanz in Samedan fänden in einer 
zweiten Runde nächstens Gespräche 
statt, und auch die Stelle von Urs Zang-
ger, welcher das Oberengadin nach 25 
Jahren Pfarrtätigkeit in Sils, Silvaplana 
und Champfèr verlässt, soll wieder 
durch eine Pfarrperson besetzt werden. 
Bis diese gefunden ist, übernimmt Hel-
mut Heck die Stellvertretung. Urs 
Zangger zeigte sich berührt über das 
weitreichende Echo, das er und seine 
Familie nach der Bekanntgabe des Ab-
gangs erhalten hätten. «Weitgehend 
durfte ich mit grossem Vertrauen ar-
beiten, und ich verlasse die Region, die 
zu meiner zweiten Heimat geworden 
ist, mit guten Gedanken», sagte er. Der 
offizielle Abschiedsgottesdienst findet 
am 18. Juli statt.

Der Weg zur Regionalkirche
Ein kurzer Rückblick: 2001 wurde «Il 
Binsaun» gegründet, eine Dachorga -
nisation der Oberengadiner Kirch-
gemeinden. 2012 wurde festgestellt, 
dass dieses Modell eigentlich sehr gut 
funktioniert, aber die möglichen Syner-
gien noch zu wenig genutzt werden. 
Aus fünf möglichen Zukunftsszenarien 
entschied sich die Präsidentenkon-
ferenz für eine Regionalkirche Ober-
engadin. In einem vierjährigen Prozess 
erarbeiteten rund 40 Personen in ver-
schiedenen Teilprojektgruppen ihre 
Konzepte, welche in einem Gesamt-
konzept mündeten. 2016 stimmten alle 
acht Kirchgemeinden dem Zusammen-
schluss zu, Zuoz/Madulain erst im 
zweiten Anlauf. 
as Potenzial des Zusammenschlusses der Oberengadiner Kirchgemeinden zu «refurmo» ist noch nicht ausgeschöpft. 
ie Diskussionen über die künftige Zusammenarbeit sollen weitergeführt werden.  Foto: Daniel Zaugg
Keine Gelder für Sanierung aus Rückstellungen
ie Versammlung der Kirchgemeinde 
refurmo» hatte am Dienstagabend im 
rsten Teil die ordentlichen Geschäfte 
u behandeln. Der Vorstand beantragte 
er Kirchgemeindeversammlung einen 
etrag von knapp 500 000 Franken aus 
en Rückstellungen zu entnehmen, um 
amit die Sanierung der Kirche San An-
rea in La Punt Chamues-ch zu finan-
ieren. Gegen dieses Ansinnen wehrte 
ich die frühere Präsidentin der Kirch-
emeinde La Agnas, Ursula Bolli. Las Ag-
as hatte beim Zusammenschluss der 
irchgemeinden zu «refurmo» einen 
etrag von 798 000 Franken als Rückstel-

ung in die neue Kirchgemeinde Ober-
ngadin eingebracht. Ursprünglicher 
weck dieser Rückstellung war der ge-
lante Einkauf in eine Stockwerk-
igentümergemeinschaft mit dem Ziel, 
reiswerte Mietwoh nun gen zur Ver-
ügung stellen zu können. Aufgrund des 
berangebotes an Wohnungen im 
beren gadin hat der Vorstand 2017 be-

chlossen, auf diesen Kauf vorerst zu 
erzichten. 

Ursula Bolli verwies auf den nach wie 
or rechtsgültigen Vertrag, in dem aus-
rücklich stehe, dass dieser an eine all-

ällige Rechtsnachfolgerin von Las Ag-
as, konkret «refurmo» übergehe. 
Dieses Konto kann nun nicht einfach 
eleert werden, um die Kirchensanie-
ung zu bezahlen», sagte Bolli. Der Prä-
ident von «refurmo», Gian Duri Ratti 
ntgegnete, dass dieser Vertrag damals 
war vom Vorstand unterzeichnet, nicht 
ber von der Kirchgemeindeversamm-
ung von Las Agnas abgesegnet worden 
nd demzufolge nicht rechtskräftig sei. 
udem brauche man das Geld aus den 
ückstellungen im Moment nicht und 
önne es so sinnvoll einsetzen. Umso 
ehr, da das Geld ja in der Gemeinde La 

unt bleibe. Die Versammlung sah das 
nders und folgte dem Antrag von Ursu-
a Bolli mit 33:19 Stimmen. Das bedeu-
et, so Ratti, dass die Sanierung jetzt 
remdfinanziert werden müsse. 

Im Weiteren hat die Kirchgemeinde-
ersammlung Aita Bivetti-Godly aus 
amedan neu in den Vorstand gewählt. 
udem wurden die Jahresrechnung 
nd die Investitionsrechnung 2020 ver-
bschiedet. Die laufende Rechnung 
chloss mit einem Ertragsüberschuss 
on gut 20 000 Franken, budgetiert war 
in Verlust von rund 100 000 Franken. 
urückzuführen ist das gemäss Finanz-
hef Kurt Fischer auf leicht höhere 
teuereinnahmen und Minderaufwen-
ungen aufgrund der Corona-
andemie.  (rs)
Ein Schritt vorwärts in die Normalität

Private Treffen mit bis zu 50  
Personen, Publikumsevents mit 
maximal 300 Besuchern, 
 Restaurants wieder offen:  
Der Bundesrat entschied über 
den vierten Öffnungsschritt.  
Dieser gilt ab Montag.

Dann dürfen auch Hallen- und Thermal-
bäder sowie Wellness-Einrichtungen 
wieder öffnen. Laut dem Bundesrat wird 
zudem die Homeoffice-Pflicht in eine 
Empfehlung umgewandelt – jedoch nur 
für Betriebe, die einmal pro Woche tes-
ten. Die Limiten für private Treffen er-
höht der Bundesrat von zehn auf 30 in 
Innenräumen und von 15 auf 50 draus-
en. Für diesen Bereich wurden in der 
onsultation zunächst keine Än-
erungen vorgesehen. Für Menschen-
nsammlungen im öffentlichen Raum 
elten keine Einschränkungen mehr. 
chliesslich werden neu auch Geimpfte 
nd Personen unter 16 Jahren für sechs 
onate von der Kontaktquarantäne und 

er Reisequarantäne ausgenommen. 
aut dem Bundesrat soll noch vor dem 
ommer «ein weiterer, ebenfalls grösse-
er Öffnungsschritt» folgen.

och nicht am Ende des Weges
esundheitsminister Alain Berset zeigt 

ich optimistisch, dass die Bekämpfung 
er Corona-Pandemie auch in den kom-
enden Wochen erfolgreich bleibt. 

Unsere Strategie funktioniert», sagte er 
m Mittwoch vor den Medien in Bern. 
rotz mehreren Öffnungsschritten sei 
eit mehreren Wochen ein Rückgang der 
allzahlen zu verzeichnen. Das zeige, 
ass die Impfkampagne funktioniere 
nd die Schutzmassnahmen von der Be-
ölkerung eingehalten würden. «Wir 
onstatieren eine gute Entwicklung, 
ind aber noch nicht am Ende des We-
es.»

Den aktuellen Öffnungsschritt be-
eichnete Berset als «substanziell». Prak-
isch alle Aktivitäten seien – teilweise 

it Einschränkungen und Schutzkon-
epten – wieder möglich. Geschlossen 
lieben Discos und Clubs. Auch ihnen 
olle der Bundesrat aber Perspektiven 
ieten.
er Bundesrat hat ausserdem ent-

chieden, wann und in welcher Form 
rossveranstaltungen wieder statt-
inden können. Der Öffnungsplan 
ieht weiterhin drei Schritte vor. Ab 
em 1. Juni sind pro Kanton fünf Pi-

otveranstaltungen mit maximal 600 
ersonen drinnen oder 1000 draussen 
rlaubt. 

rossanlässe ab Juli
b Anfang Juli können Grossanlässe 
it 3000 respektive 5000 Personen 

urchgeführt werden. Ab dem 20. Au-
ust will die Regierung auch Anlässe 
it bis zu 10 000 Personen zulassen. 

ind Sitzplätze vorhanden, könnten 
portstadien im Freien gar ohne Ein-
chränkungen gefüllt werden.

Die Umsetzung dieses Schrittes ist 
it der epidemiologischen Lage und 

nsbesondere mit der Frage verknüpft, 
ie viele Personen bis dahin geimpft 
sind. Zugelassen werden nur geimpfte, 
genesene oder negativ getestete Per-
sonen.

Der Bundesrat will zudem schritt-
weise aus den ausserordentlichen Un-
terstützungsmassnahmen für die Wirt-
schaft aussteigen. 

Die Corona-Erwerbsausfallentschä-
digungen stehen bis Ende 2021 zur Ver-
fügung, wie der Bundesrast mitteilte. 
Die Kurzarbeitsentschädigungen blei-
ben über 2021 hinaus erhalten. 

Schliesslich können Veranstaltun-
gen mit dem entsprechenden Schutz-
schirm bis Ende April 2022 abgesichert 
werden. Weil die Betriebsschliessun-
gen weitgehend aufgehoben werden, 
will der Bundesrat die Einmalbeiträge 
für Unternehmen ganz auslaufen las-
sen.   (ep, sda)



PODIUMSDISKUSSIONEN ZU PESTIZID- UND  
TRINKWASSER-INITIATIVEN IM ENGADIN

In Scuol: 
Samstag, 29. Mai 2021, 19.30 Uhr 
Gemeindesaal Bagnera 168
wegen Corona auf 50 Teilnehmer beschränkt 
Anmeldungen bis Donnerstag, 27. Mai 2021, 15.00 Uhr 
an: info@buendnerbauernverband.ch

In La Punt: 
Montag, 31. Mai 2021, 19.30 Uhr
Mehrzweckhalle/Schulhaus, Via Comunela 40
(ab 31. Mai gilt Höchstzahl 100Teilnehmer,  
deshalb verzichten wir auf Anmeldung)

Podium:  Thomas Roffler, Präsident Bündner  
Bauernverband (Kontra),
Felix Brügger, Biobauer, Soglio (Pro).

Moderation:  Luzi Heimgartner, Silvaplana

Allgemein: Maskenpflicht, Desinfektion der Hände, Obligato-
rischer Eintrag in Anwesenheitsliste (Corona Massnahmen)

ÜBER 30 JAHRE MIT LEIDENSCHAFT FÜR SIE DA

Madulainer Blumenmarkt
Blumen, Kräuter, Setzlinge und rustikale Möbel der Firma DOBA Gartenbau 

Mittwoch, 2. Juni bis Samstag, 5. Juni 2021  
8.00 bis 19.00 Uhr

Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch 
Domenic und Nataliya Barandun 

Via Principela 119, 7523 Madulain 
Tel. 079 327 36 35 oder 078 742 70 20 

e-mail: dobagartenbau@bluewin.ch

Dienstag, 8. Juni 2021, 19:00 Uhr, Zuoz Globe

Dienstag, 17. August 2021, 19:00 Uhr, Zuoz Globe

Die Schulleitung und unsere Fachlehrpersonen  
informieren Sie über die Inhalte der Vorbereitungskurse 
und die Anforderungen der Aufnahmeprüfung. 

Für den Anlass ist ein Schutzkonzept vorhanden.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung zum Infoanlass auf 
www.lyceum-alpinum.ch/vk.

Vorbereitungskurse  
1. und 3. Gymnasium 

Auch als Livestream zu sehen auf

Ab sofort in Samedan zu vermieten

HALLE, 120 m², Höhe 5.5 m
Miete auf Anfrage 079 368 63 05

Hinzer Architektur AG
Via Suot Chesas 8a
7512 Champfèr

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung einen ausgewiesenen

Architekt/-in FH oder ETH und 
einen Hochbauzeichner/-in

Für Fragen steht Ihnen Herr Hinzer gerne unter 
Tel. Nr. 081 830 03 10 zur Verfügung.
Die Bewerbungsunterlagen senden sie bitte an 
rhinzer@hinzer.ch

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung einen ausgewiesenen

Architekt/-in FH oder ETH,
einen Bauleiter/-in und 
einen Hochbauzeichner/-in

Gute Deutschkenntnisse sind erforderlich.

Für Fragen steht Ihnen Herr Hinzer gerne unter 
Tel. Nr. 081 830 03 10 zur Verfügung.
Die Bewerbungsunterlagen senden sie bitte an 
architektur@hinzer.ch

- Tel. +41 81 842 70 40 - 
- Bernina Sport AG, Via da la Staziun 36, 7504 Pontresina -

BIKE-TEST
Am Samstag 29.Mai haben Sie die Chance, Mountainbikes 
und E-Bikes zu testen und sich von unserem Fachpersonal 

beraten zu lassen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Samstag 29.Mai 2021
09 bis 17 Uhr

Gesucht für grössere STWEG  
im Oberengadin

LIEGENSCHAFTSVERWALTER
Ausgewiesene Fachleute im Bereich 
Immobilien-Verwaltung, welche eine 
professionelle Betreuung unserer Lie-
genschaft garantieren können, melden 
sich unter
Chiffre A195149 
Gammeter Media, Werbemarkt 
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Freitag, 28. – Mittwoch, 2.6.

Fr/Sa 18 So/Mi 20.30 Rum/d-D
Suot tschêl blau
Samedan in den 80-er und 90-er Jahren
Fr/Sa 20.30  So/Mi  18  I/df  ab 12/10J
Kühe auf dem Dach

--------------------------------------------------
Tel. 081 842 88 42, ab 20h

www.rexpontresina.ch
 

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 22. – Sonntag, 25.4.

Zur Wiedereröffnung nach langer 
Winterpause:
18   und  20.30   Rum/d-D ab 12/10J
Suot tschêl blau
Samedan in den 80-er und 90-er Jahren

--------------------------------------------------
Tel. 081 842 88 42, ab 20h

www.rexpontresina.ch
 

Alpin Gärtnerei Celerina
Gemüse-, Balkon- und Gartenpflanzen,

Grassamen, Gartenpflege
Montag – Freitag:  8.30 – 18.00 Uhr

Samstag bis 16.00 Uhr

Tel. 081 833 44 29
gartencenter@schutzfilisur.ch

Schutz Filisur, Quedra 1, 7477 Filisur
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Grosser
Pflanzenmarkt

Celerina

Grosser
Pflanzenmarkt

CelerinaEINHEIMISCHE

PFLANZEN FÜR DIE

BIODIVERSITÄT

Willkommen zu den AVANTI-Informationen

Die Academia Engiadina Mittelschule führt seit über 20 Jahren die 
AVANTI-Vorbereitungskurse durch. Diese sind heute nicht mehr wegzu-
denken! Gezielt unterstützen sie angehende Gymnasial- bzw. Fachmit-
telschul-Schülerinnen & -Schüler in der Vorbereitung für die Aufnahme-
prüfungen.   

«AVANTI Primar» Mittwoch, 02. Juni 2021

für alle 5.-Klässler/innen. 
Aufnahmeprüfung ins Untergymnasium 

«AVANTI Sekundar» Mittwoch, 09. Juni 2021

für alle 1. & 2. Sekundar-Schüler/innen. 
Aufnahmeprüfung ins Gymnasium, Fachmittelschule Gesundheit & Pädagogik 
und Sportmittelschule 

Zeit 17.00 – ca. 19.00 Uhr 

Ort Academia Engiadina, Samedan

Die Anlässe werden selbstverständlich nach den aktuell geltenden Covid- 
Schutzvorgaben durchgeführt. Keine Anmeldung erforderlich. 
Für Fragen sind wir jederzeit unter T +41 81 851 06 12 oder unter 
contact@acaeng.ch erreichbar.

Wir freuen uns auf dich und deine Eltern. 

KURS-

ANMELDUNG 

ERÖFFNET

Academia Engiadina Mittelschule
Quadratscha 18 | 7503 Samedan
T +41 81 851 06 12 | contact@acaeng.ch 
www.academia-engiadina.ch/mittelschule

Avanti 2021_112x180mm.indd   1 26.05.2021   09:19:39

LIEBE GÄSTE UND FREUNDE

Die Parkhütte Varusch startet 
in die Sommersaison.
Ab sofort bis Ende Oktober ist die 
Parkhütte Varusch wieder täglich geöffnet.
Wir verwöhnen Sie mit hausgemachten 
Schmankerln und Spezialitäten aus der Region.
Samstag 29. & Sonntag 30. Mai, bieten wir Ihnen 
Köstlichkeiten aus unserem BBQ Smoker an.

Unser Saisonhighlight 

«SOMMERFEST MIT OESCH’S DIE DRITTEN» am 17. Juli 2021

Wir freuen uns auf euren Besuch
Euer Varusch- Team

S o m m e r f e s t

2021

LiveKonzert

S A M S T A G

1 3 : 3 0  U h r
Eintrittspreis CHF 25,--Kinder von 6-12 CHF 15,-

Parkhütte VaruschVal Trupchun
7524 S-chanf
www.varusch.ch

B E G I N N

WO?
Tourismusinformation S-chanf   /   Chauntaluf 51   /   7525 S-chanf
Tourismusinformation Zuoz   /   Via Staziun 67   /   7524 Zuoz
Parkhütte Varusch   /   7524 S-chanf   /   +41 81 854 31 22   /   info@varusch.ch
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PARKHÜTTE VARUSCH
Tel.: 081 854 31 22 • Mobile: 079 866 84 29
info@varusch.ch • www.varusch.ch

Wenn Gedanken 
verloren gehen, führt 
das zu Hilflosigkeit.
Ihre Spende hilft! 

PK 10-6940-8

alz.ch/vergessen

Da, wo es
passiert.
Ob im Ausland oder in der Schweiz – 
die Rega hilft im Notfall überall. 

Jetzt Gönner werden: rega.ch/goenner
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 Ferienregion Unterengadin setzt Nachhaltigkeitsstandard
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Der Tourismusbranche ein  
probates, wissenschaftlich  
fundiertes und praxisnahes  
Instrument für mehr Nachhaltig-
keit geben. Auf dieses Ziel hat  
die Unterengadiner Tourismus- 
destination TESSVM drei Jahre 
lang hingearbeitet. Am Dienstag  
wurden die Resultate vorgestellt.

JON DUSCHLETTA

«Ohne Nachhaltigkeit wird es zu-
künftig keinen Tourismus mehr ge-
ben.» Davon ist Martina Stadler, 
Touris musdirektorin Engadin Scuol 
Samnaun Val Müstair (TESSVM), zu-
tiefst überzeugt, wie sie am Dienstag 
anlässlich ihrer Online-Präsentation 
des Innotour-Projekts «Angewandte 
Nachhaltigkeit in Schweizer Touris-
musdestinationen» äusserte. 

Sie begründete ihre Prognose unter 
anderem mit dem gestiegenen Nach-
haltigkeitsbewusstsein von Gästen wie 
auch den touristischen Leistungs-
erbringern und auch anhand des mo-
dernen Gästeverhaltens, wonach im-
mer genauer und auch konsequenter 
darauf geachtet würde, wie sozial, 
ökologisch und auch ökonomisch die 
einzelnen Produkte sind, welche in 
den Ferien konsumiert werden. «Was 
vor zehn und mehr Jahren noch als 
Kür betrachtet wurde, wird spätestens 
jetzt zum Standard», so Martina Stad-
ler. 

Das Heft in die Hand genommen
Während Hotelleriebetriebe und andere 
touristische Leistungsträger meist die 
volle Kontrolle über die Ausgestaltung 
ihrer eigenen Angebote hätten, «haben 
Tourismusorganisationen, welche in der 
Regel im Auftrag von Destinationen 
oder Regionen arbeiten, diesbezüglich 
nur begrenzten Einfluss auf Qualität 
und Umsetzung der Angebote», so Stad-
ler weiter. «Die TESSVM setzt sich seit 
vielen Jahren schon für eine nach-
haltige touristische Entwicklung ein. 
Deshalb sind wir auch überzeugt, dass 
Warten auf die passenden Angebote 
nicht die richtige Strategie sein kann.» 
Aus dieser Haltung heraus entstand vor 
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rei Jahren die breit abgestützte Pro-
ektidee, der Branche ein fundiertes, 
raxisnahes Instrument zur Förderung 
ines noch nachhaltigeren Tourismus 
u erarbeiten (siehe Infobox). 

Mit einer Anschubfinanzierung des 
ationalen Förderprogramms Innotour 
usgestattet und von namhaften Organi-
ationen und Ämtern unterstützt, be-
annen Vertreterinnen und Vertreter der 
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ESSVM und der ZHAW ein Handbuch 
nd begleitende Praxiskurse auszuar-
eiten. 

achschlagewerk und Instrument
andbuch und Praxiskurse sind die 
ernstücke des NSTD-Projekts. Weiter 
einhaltet das vierteilige Projekt eine 
achbarkeitsabklärung für ein Modell 

ur Bewertung von Nachhaltigkeit in 
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ourismusdestinationen und eine ak-
uell laufende Online-Bedürfnisanalyse 
ur Schaffung eines entsprechenden 
ompetenzzentrums. 
Wie Yvonne Schuler, Co-Projekt -

eiterin und TESSVM-Produkt-manage -
in Natur und Nachhaltigkeit ausführte, 
asiert das 140-seitige Handbuch auf 
em 2016 erschienenen Praxisleitfaden 
Nachhaltigkeit im Deutschlandtou ris -
mus», welcher mit eigenen Recherchen 
und Erfahrungen ergänzt und auf 
Schweizer Verhältnisse angepasst wurde. 
Das auf Deutsch und Französisch ver-
öffentlichte Handbuch behandelt die 
vier Nachhaltigkeitsdimensionen Um-
welt, Gesellschaft, Wirtschaft und Ma-
nagement. Aus diesen Handlungsfeldern 
werden insgesamt 40 Kriterien samt 
konkreten Empfehlungen hergeleitet, 
Praxisbeispiele mit möglichen Lösungs-
ansätzen aufgezeigt und auch Check- 
und Kontrolllisten zur Verfügung ge-
stellt. «Wir sehen das Handbuch als 
Nachschlagewerk und Instrument für 
die nachhaltige Entwicklung, aus dem 
auch einfach das herausgepickt werden 
kann, was in der jeweiligen Destination 
gerade nützlich und wichtig ist», so 
Schuler.

Schritt für Schritt zum Ziel
Yvonne Pirchl-Zaugg, wissenschaftli-
che Mitarbeiterin an der ZHAW und 
ebenfalls Co-Projektleiterin, stellte ih-
rerseits die Praxiskurse vor. Der auf vier 
Tage pro Jahr aufgebaute Praxiskurs soll 
verhindern, dass das Handbuch mit sei-
nem bewusst umfangreichen Inhalt po-
tenzielle Nutzerinnen und Nutzer von 
Beginn weg abschreckt und ungenutzt 
im Bücherregal landet. «Der Praxiskurs 
ist sowohl für noch unerfahrene wie 
auch für schon versierte Touristikerin-
nen und Touristiker geeignet und führt 
diese Schritt für Schritt durch den Ver-
änderungsprozess in Richtung Nach-
haltigkeit im Tourismus», so Pirchl-
Zaugg. 

Was aber braucht es für die ange -
strebte Veränderung, hin zu noch 
mehr Nachhaltigkeit im Tourismus? 
Für Yvonne Pirchl-Zaugg ist die Ant-
wort klar: «Es braucht ein gemein-
sames Verständnis innerhalb der Des-
tinationen über die Fragestellungen, 
was Nachhaltigkeit ist und was man 
darunter versteht. Aber auch, wo wir 
stehen, wie die aktuelle Wirkung des 
Tourismus in Bezug auf Nachhaltigkeit 
ist und dann auch, wo wir hinwollen, 
welche Wirkung und welche Ziele wir 
mit unserem Handeln erreichen wol-
len.» Erst wenn diese Fragen beantwor-
tet sind, gehe es darum zu erörtern, 
welche Massnahmen und Handlungs-
schwerpunkte mit welchem Aufwand 
zielführend umgesetzt werden könn-
ten.
as 140-seitige Handbuch «Nachhaltigkeit in Schweizer Tourismusdestinationen» wurde in Deutsch und Französisch 
eröffentlicht.    Foto: TESSVM
Breit abgestütztes Innotour-Projekt für Nachhaltigkeit im Tourismus
as Innotour-Projekt «Angewandte 
achhaltigkeit in Schweizer Touris-
usdestinationen», kurz NSTD, wurde 

on der Tourismus Engadin Scuol Sam-
aun Val Müstair AG (TESSVM) ge-

ragen, von der Zürcher Hochschule für 
ngewandte Wissenschaften (ZHAW) 
ng begleitet und von einer Steuerungs-
ruppe unterstützt. Dieser gehörten 
eben der TESSVM und der ZHAW 
uch das Amt für Wirtschaft und Tou-
ismus Graubünden an, die sanu future 
eaning ag, Schaffhauserland Touris-

us, Schweiz Tourismus, der Schweizer 
ourismusverband und Vaud Pro-
otion. Zusätzliche Unterstützung 
am dem Projekt von einer Begleit-
ruppe zu. In dieser waren Vertrete-
innen und Vertreter des Staats-
ekretariats für Wirtschaft Seco sowie 
er drei Bundesämter für Umwelt, 
aumentwicklung und Kultur ver-

reten. Das auf rund eine halbe Million 
ranken budgetierte Gesamtprojekt 
urde vom Kanton Graubünden mit-

inanziert. 
Innotour basiert auf den totalrevi-

ierten Gesetzesgrundlagen zur Förde-
ung von Innovation, Zusammenarbeit 
nd Wissensaufbau im Tourismus, wel-
he 2012 in Kraft traten. Seither befin-
et das Seco über projektbezogene Fi-
anzhilfegesuche. Für den Zeitraum 
020 bis 2023 hat das Eidgenössische 
arlament einen Verpflichtungskredit 
on 30 Millionen Franken bewilligt. 
iel von Innotour ist es, die Innova-

ionsrate in der Schweiz anzuheben 
nd die gemeinsame Erstellung von 
eistungen zu erleichtern.  (jd)
uf der Webseite www.sustainability4destinations.ch 
ind weitere Informationen verfügbar, und dort kann 
uch das Handbuch «Nachhaltigkeit in Schweizer Tou-
ismusdestinationen» kostenlos bestellt oder als 
DF heruntergeladen werden. 
Nationalratspräsident Andreas Aebi: «Der Nationalpark ist eine Perle»

Zernez Zwei Tage lang führten Ruedi 
Haller, Direktor des Schweizerischen 
Nationalparks (SNP) und die Prä-
sidentin der Eidgenössischen National-
parkkommission (ENPK) den amtieren-
den Nationalratspräsidenten Andreas 
Aebi und seine Frau durch die unbe-
rührte Wildnis des Nationalparks. Der 
62-jährige diplomierte Landwirt, Reise-
unternehmer und SVP-Politiker aus 
dem Bernischen Alchenstorf besuchte 
in dieser Woche erstmals überhaupt 
den Schweizerischen Nationalpark. 

Eben zurück von einer Wanderung an 
den Spölbach und auf die Alp La Schera 
zeigte sich Andreas Aebi am Dienstag-
nachmittag tief beeindruckt: «Wir ha-
ben Steinböcke, Gemsen, Murmeltiere 
und auch einen Hasen gesehen.» Dabei 
blieb es freilich nicht. Auch wenn die 
aktuelle PCB-Verunreinigung im Spöl-
bach nicht das Hauptthema war, so 
wurde das Problem vor Ort sehr wohl 
diskutiert. «Wir haben uns ferner die 
Vegetation angeschaut, Waldverbiss, 
Offenhaltung oder die Überalterung der 
Baumbestände diskutiert und haben 
auch frischen Wolfskot gefunden. Ein 
besonders emotionales Erlebnis, einmal 
so nah und unmittelbar an einem viel 
diskutierten Thema zu sein.» Der 
höchste Schweizer politisiert seit 14 
ahren im Nationalrat, ist dort unter an-
erem Mitglied der Aussenpolitischen 
ommission, bekleidet den militä -

ischen Grad eines Majors und präsi-
ierte etliche Jahre die Arbeitsge -
einschaft Schweizerischer Rinder- 

üch ter. «Wichtig ist für mich auch zu 
ehen, wie ich als Politiker den Schwei-
erischen Nationalpark unterstützen 
ann, dieser ist nämlich auch für den 
ationalrat von Bedeutung.»

Der Nationalpark wird unterschätzt»
eidi Hanselmann zeigte sich erfreut 
ber Aebis Anfrage, den Nationalpark 
esuchen zu wollen, um diesen besser 
ennenzulernen: «Gerne haben wir 
em Nationalratspräsidenten gezeigt, 
as der Nationalpark ist, was er in sei-
er Ursprünglichkeit bedeutet und was 
ie Natur für sich selbst auch zu leisten 
ermag.» Ganz besonders hat sie ge-
reut, «dass man den Nationalpark 
uch auf Bundesebene als wichtigen 
ereich wahrnimmt und hier vor Ort 
ehr über Funktion und Bedeutung 
issen will. Der Schweizerische Na-

ionalpark wird manchmal da und dort 
nterschätzt», so Hanselmann.
Ist Andreas Aebi auf der politischen 

ühne ein Pragmatiker, so ist er als Land-
irt ein bekennender Natur- und Vogel-
reund. «Und auch ein Nachhaltigkeits-
reund.» So haben er und seine Frau auf 
er Fahrt ins Engadin verschiedene Wie-
eraufforstungs- und Naturschutzpro-

ekte zwischen der Bündner Herrschaft 
nd dem Unterengadin angeschaut, 
icht zuletzt aus Gründen der Weiter-
ildung, so Aebi. «Das sind gerade auch 

m Hinblick auf eine gute Biodiversität 
llesamt wichtige Entwicklungen für die 
ukunft.» Und wie hat er den National-
ark bisher wahrgenommen? «Der Na-
ionalpark ist für mich eine eigentliche 
erle – der Stolz der Nation.» 

reffen mit Langzeitwirkung
anz Geschäftsmann fügt der Reise-
nternehmer an, er überlege sich nach 
iesen Erlebnissen auch schon, wie er 
en Nationalpark in das Reiseangebot 
einer Firma einbinden und in Zukunft 
or Ort grösseren Gästegruppen zwei- 
der auch dreitägige Touren anbieten 
önnte. «So gesehen bin ich sicher 
nicht das letzte Mal hier. Zudem lernt 
man dabei Leute kennen, was der Sache 
gegenseitige und positive Berührungs-
punkte gibt», so Aebi überzeugt.

Auch Heidi Hanselmann erkennt in 
diesem Treffen einen langfristigen Nut-
zen für den Nationalpark: «Wir haben 
hier Natur pur und ein einzigartiges 
Naturreservat. Dies so vor Ort ver-
mitteln zu können, ist eine ganz ande-
re Basis, als in Papierform irgendeine 
Forderung nach Bern zu schicken.»  (jd)
rfahrungsaustausch im Schlossgarten Planta-Wildenberg in Zernez, v.l.n.r.: Nationalratspräsident Andreas Aebi, 
NPK-Präsidentin Heidi Hanselmann und SNP-Direktor Ruedi Haller.   Foto: Jon Duschletta
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«Surpraisa da la quantited e da la qualited»
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La giuria da la concurrenza da 
scriver «Pledpierla» ho let e  
valüto las ultimas eivnas  
raduond 160 texts in vallader e 
puter. Claudia Jann s’ho  
partecipeda la prüma vouta a la 
giuria ed ella es steda fascineda 
dal cuntgnieu da las istorgias. 

NICOLO BASS

Düraunt las  
ultimas eivnas 
nun ho la giu-
ria da la con-
currenza da 
scriver «Pled-
pierla» gieu 
lungurus. In 

tuot 158 texts in puter e vallader sun 
gnieus inoltros illas quatter differentas 
categorias da nouv fin 25 ans. La giuria 
as cumpuona da Fadrina Hofmann, 
schurnalista e scriptura, da Claudia 
Jann, promotura d’economia da l’Engia-
din’Ota e specialista da comunicaziun, e 
da Nicolo Bass, redacter da la Posta Ladi-
na. Els haun let tuot ils texts e definieu 
üna tscherta quantited da favorits. Quels 
sun alura gnieus valütos a maun da diffe-
rents criteris e finelmaing ho lura la giu-
ria definieu in üna tschanteda speciela 
las vandschedras ed ils vandscheders. 

Sainza savair che chi tilla spetta
La promotura d’economia Claudia Jann 
ho piglio part la prüma vouta a quista 
giuria. «Mia motivaziun es steda da vu-
lair m’ingascher pels iffaunts e per la 
lingua rumauntscha», quint’la. Ella 
chatta fich bel cha que do taunts if-
faunts e giuvenils chi haun vöglia da 
scriver istorgias in lingua rumauntscha. 
«Eau sun steda fich surpraisa da la quan-
tited e da la qualited dals texts», disch’la 
e quinta da nun avair savieu propcha 
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he chi tilla spetta. Claudia Jann nun as 
ezza scu granda litterara, scu speciali- 
ta da comunicaziun ho ella as concen-
reda plütost sül cuntgnieu da l’istorgia 
 sül fil cotschen chi maina tres il text. 
Resugardand l’eted dals iffaunts illas 
ifferentas categorias es la qualited ste-
a per granda part fich buna», quint’la. 
ha’s hegia però eir bado cha tschertas 
agistras e magisters hegian fat progets 

a classa e cha tscherts iffaunts hegian 
udieu ed oters hegian stuvieu scriver 

ur texts. «Però finelmaing es il cunt- 
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nieu chi quinta e quel m’ho persvas», 
isch Jann. Surpraisa es ella eir dal 
-chazzi da pleds chi demuossa cha la 
ingua rumauntscha viva culs iffaunts. 

remiaziun als 2 da gün
n marculdi, ils 2 gün haun lö las pre-

iaziuns in tuot las regiuns linguisticas 
hi s’haun partecipedas a la concurren-
a da scriver per fabuluns e poetins «Pli-

a d’aur/Pledpierla» chi’d es gnida or-
aniseda da la Lia Rumantscha. In tuot 
as regiuns linguisticas sun gnieus inol-
M

tros 370 texts. Ün nouv record da parte-
cipaziun ho que do i’l Grischun Cen-
trel. La premiaziun virtuela da tuot las 
partecipantas ed ils partecipants ho lö 
quel marculdi, a las 10.00. A quist ins-
cunter digitel vegnan comunichos ils 
noms da las vendschedras e dals van- 
dscheders. Impü po üna victura o ün 
victur da mincha regiun linguistica pre-
leger sieu text. La saira ho lura lö la pre-
miaziun fisica in ün ram definieu per 
vandscheders e genituors. A las 17.00 
per las categorias da terza e quarta e 
tschinch- e sesevla classa chi haun scrit 
lur istorgias sur d’üna bes-cha chi ra-
quinta. A las 18.00 segua lura la premia-
ziun pel s-chelin ot ed ils giuvenils fin 
25 ans chi s’haun dedichos al tema «Il 
clima as müda – eau müd il clima». Dü-
raunt la sted vegnan lura publichos ils 
texts dals prüms trais victuors da min-
cha categoria eir illa «Post Ladina».
Ulteriuras infuormaziuns a reguard la concurrenza 
da scriver «Pledpierla» chi vain realiseda in colla-
vuraziun culla Posta Ladina as chatta eir sün 
www.liarumantscha.ch, chavazzin Pledpierla. 
laudia Jann ho piglio part la prüma vouta a la giuria da la concurrenza da scriver «Pledpierla».   fotografia: Nicolo Bass
Acziun «piglia plazza»

Creacumün Dürant ils mais da stà fin 
aint pel utuon organisescha la società 
Creacumün l’acziun «piglia plazza» per 
activar ils spazis publics illas fracziuns 
dal cumün da Scuol. Las plazzas dvain-
tan per ün pêr eivnas lös per inscunters, 
planisats o spontans, per indigenas ed 
indigens e giasts. Quai scriva la società 
Creacumün in üna comunicaziun a las 
medias.

La società Creacumün exista daspö 
l’avrigl 2020. Ella ha l’intenziun da ren-
der plü famigliar la significaziun e la 
gronda ierta culturala dals spazis pu-
blics, sco per exaimpel plazzas e vias. 
Cun occurrenzas, workshops, publica-
ziuns ed oter plü vegnan tematisadas la 
planisaziun, concepziun e cultivaziun 
dal spazi construi. Grond’importanza 
ha per la società impustüt da render 
cuntschaint quista tematica pro’ls uf-
fants e giuvenils. Üna prüm’eivna da 
proget ha pudü gnir realisada in octo-
ber 2020 insembel culla scoula dad Ar-
dez e Guarda. La prüma radunanza ge-
nerala publica es planisada pels 21 
d’avuost a las 16.00 sün Plaz a Ftan.

L’acziun «piglia plazza» cumainza a 
Sent e resta adüna per trais eivnas sün 
mincha plazza in üna da las fracziuns 
dal cumün da Scuol: Dals 7 gün fin als 
27 gün sün Plaz a Sent, dals 28 gün fin 
als 18 lügl sün Plaz a Scuol Suot, dals 19 
lügl fin als 8 avuost sülla Plazza Fonta-
na a Tarasp, dals 9 avuost fin als 29 avu-
ost sün Plaz a Ftan, dals 30 avuost fin als 
19 settember sülla plazza Bröl ad Ardez 
e dals 20 settember fin als 10 october 
sülla Plazzetta a Guarda. (cdm/fmr)
ommemorar e sensibilisar per uffants sparits

ffants sparischan our da  
ifferents motivs. La gronda part 
ütscha da chasa pervi da  
roblems persunals e tuorna  
avo pac temp darcheu. I dà  
erò eir uffants chi restan  
parits per adüna.

tress, blera glieud, intretschà in ün dis-
uors o simplamaing distrat per ün bat-
erdögl – lura il mumaint d’anguoscha: 
Ingio es meis uffant?» Quist mumaint 
s per mincha genituor o persuna ac-
umpagnanta il dischöl il plü grond 
hi’s po s’imaginar. Illa majorità dals 
as cumpara l’uffant per furtüna dar-
heu davo cuorta tschercha. A tscher-
üns po eir la situaziun persunala gnir 

assa bler. Els mütschan da chasa,  
uornan pelplü darcheu sans e salvs. I 
à però eir il cas ch’uffants restan spa-
its per adüna. Pels pertocs ün temp 
lain intschertezzas, temmas e pissers. 

’l fratemp chi’d ha dürà da leger l’arti-
hel fin a quista frasa, es darcheu gnü 
nnunzchà ün uffant spari. A la fin da 
uist artichel as varà augmantà il no-
er a tschinch uffants. Mincha duos 
inuts scumpara in Europa ün uffant. 
uai sun 250 000 l’on. In memoria da 
uels uffants es ils 25 da mai gnü de- 
lerà sco di internaziunal dals uffants 
parits.

aschar üna notizcha als genituors
oschas prestaziuns a scoula, mal 
’amur, mobbing, conflicts a scoula o 
roblems culs genituors: Situaziuns 
hi pon dvantar uschè pesantas ch’uf-
ants mütschan da chasa. La Polizia 
hantunala dal Grischun as focusse-
cha in sia lavur da prevenziun per 
iuvenils eir sün da quels cas. Anita 
enti, pledadra da la Polizia chantuna-
a, disch: «Nossas collavuraturas e col-
avuraturs van illas classas per discuor-
er davart ils differents problems 
ha’ls giuvenils han. Pel cas ch’els nu 
egnan plü oura in lur dachasa, tils 
usgliaina da simplamaing laschar 
na notizcha cuorta. Uschè nu’s ston 

ls genituors far massa pissers ed i’s po 
vitar cha quels uffants vegnan scrits 
ura internaziunal.» Il pês es però 
ch’ün uffant vegn rapinà. Plü suvent 
o per intenziuns criminalas capita 
uai però perquai ch’üna part dals ge-
ituors voul trar davent l’uffant da 
tschella part. Pelplü per mütschir in 
ün oter pajais.

Suvent eir rapinà dals genituors
Tenor üna statistica europeica dal 2019 
da l’organisaziun «Missing Children 
Europe», sun rapinaziuns tras genituors 
cun 22,7 pertschient il seguond suvent 
motiv per scumparsas d’uffants. Rapi-
maints criminals sun cun «be» 0,4 per- 
tschient plüchöntsch bass. Ma mincha 
cas es ün massa bler. L’organisaziun da 
«non-profit», «Missing Children Swit-
zerland», s’occupa cun tuot ils diffe-
rents cas d’uffants sparits in Svizra. Els 
chüran üna «hotline» da 24 uras sur la 
quala els piglian incunter annunzchas. 
Sch’ün uffant sparischa spordschan els 
agüd als genituors ed als pertocs. Els 
cussaglian co agir e che instituziuns in-
volver. I’l cas ch’ün uffant es mütschi 
da chasa sustegnan els las famiglias fin 
al retuorn. Eir ils uffants svess pon as 
drizzar ad els e survegnan agüd. Tuot la 
lavur da «Missing Children Switzer-
land» capita in stretta collavuraziun 
culla polizia. In cas da rapimaints tras 
ün dals genituors a l’ester, collavure-
schan els eir cul Servezzan Social In-
ternaziunal Svizzer chi’s rechatta a Ge-
nevra. Ün dals cas chi ha pisserà per 
bler’attenziun, d’eira quel da las schem-
blinas Livia ed Alessia Schepp dal chan-
tun Vad. Ellas sun gnüdas rapinadas 
avant desch ons da lur bap. Daspö là 
manca mincha stizi dad ellas.

Ingüna statistica uffiziala
Ma co guard’insomma oura la situaziun 
in Svizra? Las datas davart ils cas da mi-
norens sparits eruischa la Polizia fede-
rala (Fedpol). Üna statistica uffiziala 
nun exista però per la Svizra. L’organi-
saziun «Missing Children Switzerland» 
s’ingascha tanter oter eir cha quellas 
datas gnian eruidas per mincha chan-
tun unitariamaing e cumplettas. Cha 
be in quel möd possa gnir rendü attent 
al problem ed uschè eir gnir sensibili- 
sada la glieud. Tenor üna stima da «Mis-
sing Children Switzerland» importa il 
nomer dad uffants chi mütschan in 
Svizra da lur dachasa raduond 25 000 
cas l’on. Pro’ls rapimaints tras geni- 
tuors s’augmainta il nomer a daplü da 
100 cas l’on. Ed in Grischun? Anita Sen-
ti da la Polizia chantunala disch: «Pel 
mumaint nu daja in Grischun ingüns 
uffants sparits. Quels chi sparischan 
cumparan per furtüna davo cuort temp 
darcheu.» Andri Netzer/fmr
inch’on sparischan in Europa 250 000 uffants. fotografia: Pixabay
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«Il böt resta da quintar istorgias rumantschas»
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Las sfidas dal nouv directer da 
RTR Nicolas Pernet sun fich 
grondas. El s’ingascha per la  
digitalisaziun e voul muossar a 
«Siri» a discuorrer rumantsch. 
Ed eir la pandemia nu  
simplifichescha la lavur ed  
il böt da spargnar e listess  
investir i’l avegnir. 

NICOLO BASS

Nicolas Pernet, El es daspö tschinch 
mais directer da RTR. Co s’ha’L chasà 
aint pro RTR?
Nicolas Pernet: Tenor mai fich bain. Pe-
rò quai es stat eir fich simpel. RTR ha 
üna grondezza survisibla ed es fich fa-
migliar. 

Ed in Rumantschia?
Eu n’ha intant eir pudü imprender a 
cugnuoscher las persunas principalas. 
Causa la pandemia dal coronavirus es 
quai stat üna sfida tuottafat speciala. 
Blers inscunters han gnü lö in fuorma 
virtuala. Uossa planet possa intensivar 
ils contacts persunals. 

Nun ha’L amo s’inrüclà d’avair fat quist 
pass pro RTR?
L’incuntrari es il cas. Eu n’ha grond pla-
schair d’avair fat quist pass. Eu sun cre-
schü sü in Engiadina e n’ha vivü blers 
ons giò la Bassa. L’Engiadina Bassa m’es 
restada bod be sco regiun da far vacan-
zas. Avant trais eivnas n’haja visità  
Scuol per la prüma jada in mia nouva 
funcziun professiunala e quai es stat ün 
sentimaint tuot special. 

Sco directer da RTR es El üna persuna 
renomnada in quista gronda famiglia ru-
mantscha. Eu m’impais, cha Sia vita sa-
ja statta fin uossa plü anonima. Co va El 
intuorn cun quist nouv status e tuot la 
preschentscha mediala?
Eu nu n’ha fin hoz amo badà nüglia ed 
eu nu resaint quai neir uschè. Ma forsa 
ha quai eir da chefar culla pandemia? 
Fin hoz nun han amo gnü lö blers ar-
randschamaints ed eu nu n’ha gnü ble-
ras pussibiltats da’m preschantar. Eu 
sun fich pragmatic, avert e na cum-
plichà ed uschè vögl eu eir viver quista 
posiziun. Però intant, cun lavurar i’l 
Home Office e cun far las lavuors da 
chasa nu badi ingüna differenza da 
quist status da persunalità... (ria)

D’eira insomma sia lavur pro Ringier plü 
anonima?
In mincha cas. Però il marchà da medi-
as – impustüt a Turich – es fich survisi-
bel. In quist ravuogl pitschen e concen-
trà as cugnuoscha bainschi ün a tschel. 
Ma in tuot la cità da Turich as poja viver 
fich anonim. 

Che es statta la plü gronda sfida sco di-
recter da RTR dürant quists prüms 
tschinch mais?
La gronda sfida es statta d’imprender a 
cugnuoscher tuot la glieud in möd vir-
tual dürant quist temp da pandemia. Eu 
n’ha fin uossa lavurà trais fin quatter 
dis a chasa ed ün fin duos dis in büro. 
Las directivas da la SRG SSR sun nempe 
fich strictas. Ma quai ha funcziunà tip 
top. Però per imprender a cugnuoscher 
plü bain ils collavuratuors, per badair 
l’energia ed il puls ed eir per verer ils 
problemins, as stess pudair esser re-
gularmaing sül lö.

Da manar üna ditta cun raduond 170 
collavuratuors in ün temp da pandemia 
nu sarà stat uschè simpel?
Eu n’ha la furtüna d’avair chattà a 
Cuoira ün team fich professiunal. 
Quels han fat quai eir avant ch’eu n’ha 
cumanzà, fich professiunalmaing. Tuot 
ils process e las reglas d’eiran cun- 
tschaints e tuot funcziunaiva fich bain. 
a sfida d’eira, cha nus tuots stuvaivan 
düna esser fich precauts. Perchè sco 
hasa da medias rumantscha vain nus 
na tscherta incumbenza e nus vain 
tuvü evitar per exaimpel cha’l radio 
chmetta d’emettar o cha rivain eir 
’emetter mincha di ün’emischiun da 
elesguard. Nus stuvaivan evitar, cha’l 
irus as derasa in nos ravuogl per pu-
air garantir la gestiun. 

ch’El manzuna cha la squadra da RTR 
uncziuna fich bain – cun o sainza il nouv 
irecter, ingio as bada fingià Sia scrittü-
a? Ingio ha’L fingià tut influenza?

ia devisa es vairamaing, d’imprender 
l prüm a cugnuoscher las persunas e 
’affar e da verer co cha tuot funcziuna. 
 mai paressa sbaglià da cumanzar sco 
irecter e d’avair fingià ideas fixas cun 
üdamaints concrets. Intant n’haja 

schüff ün bun purtret ed eu n’ha pudü 
etter insembel la cumbinella. Uossa 

schan landervia culla direcziun da svi-
uppar nossa strategia pels prossem ons 
 da definir noss champs d’acziun per 
’avegnir. Quist process düra amo ün 
a. Però da stuvair cloccar aint propcha 

a guotta gronda nu n’haja amo stuvü. 

he es stat per El svess il plü grond 
üdamaint eir congualà cull lavur ante-

iura?
lers temas sun listess sco illas chasas 
a medias privatas. Dapertuot sun las 
fidas egualas, nempe digitalisaziun, 
ruppas da mira plü giuvnas, dis-
ribuziun, marketing, etc. Tuot quists 
emas cugnuoschaiva fingià da meis 
ngaschamaint pro las chasas da me- 
ias privatas. Uossa vain simplamaing 
ro amo la lingua ed il service public. 

mplü lavuraiva fin uossa plütost per 
azettas ed uossa vain pro amo radio e 
elevisiun. 
 co esa da tuornar pro la lingua ruman- 
scha?
in uossa dovraiva la lingua plütost be il-
a vita privata. Uossa es quai mia lingua 
a minchadi e da professiun. Eu stögl 
’adüsar landervia e stögl provar d’in-

leger a tuot ils idioms. Quai funcziuna 
erò fich svelt e bain. Implü es eir üna 
fida da chattar sco RTR nossa rolla suot 
l tet da la SRG SSR. Nus stuvain adüna 
archeu muossar nossa posiziun. 

n ün’intervista dürant ils prüms dis sco 
irecter da RTR ha El declerà, d’esser 
mi da las gazettas e d’avair s’ingaschà 
in uossa plütost in quel sectur. Perchè 
a’L lura uossa müdà pro radio e tele- 
isiun?
u sun vairamaing ün grond ami da 
agazins ed id es adüna fich bel da pu-

air sfögliar in ün bel magazin. Eu sun 
erò eir ün grond fan da radio e n’ha eir 

ingià moderà emischiuns da radio. 
uai chi’d es dal tuottafat nouv es tele-

isiun. L’incumbenza cha nus vain ed il 
öt da quintar istorgias es dapertuot  

istess ed es eir independent dal lectur e 
al chanal.

o vegnan las istorgias quintadas in 
vegnir? Co vezza El l’avegnir forsa im-
ustüt eir da las medias stampadas?
uot ils chanals classics, per exaimpel 
co gazettas, ma eir radio e televisiun, 
un suot squitsch. Quai nun es nüglia 
a nouv. La gronda sfida es da tgnair 
hüra da quai cha nus vain e da nu vu-
air müdar tuot. Nus stuvain mantgnair 
ir nossa cliantella fidela cha vain fin 
oz. Ma da tschella vart stuvain nus eir 
ns sviluppar per restar relevants eir in 
esch ons e da chattar nouvs chanals 
d üna nouva cliantella in mira. Resü-

ond voul quai dir da tgnair chüra da 
uai cha nus vain, da chattar ed ans svi-

uppar i’ls nouvs chanals digitals, e 
uai tuot cun spargnar raps. 

l es ün specialist per la digitalisaziun 
ediala. Ingio ans maina quist viadi da 
igitalisaziun?
i’oppiniun persunala es, cha tuot l’in-

rastructura e la tecnologia digitala es 
e la basa per ans sviluppar e nun es 
mo la soluziun. Quai es be l’instru-
aint per quintar nossas istorgias. Co 

d ingio cha nus tillas lain quintar, stu-
aina decider svess. Quai voul dir per 
xaimpel per RTR, cha la tecnologia ans 
ermetta da lavurar plü efficiainta- 
aing ed ans pussbiltescha da ragiun- 

scher las Rumantschas ed ils Ru-
antschs illas regiuns, giò la Bassa e 

ün tuot il muond. Nus nu das-chain 
vair temma da la tecnologia, dimpersè 
tuvain verer quella sco schanza per 
ugmantar nossa vusch. 

he voul quai dir concretamaing per 
TR? Co as sviluppa RTR in avegnir?
recis in quella direcziun. Ragiun- 
scher dapertuot nossas gruppas in mi-

a cun trar a nüz tuot las plattafuormas 
ussiblas. Nus stuvain intensivar e pro-

essiunalisar la distribuziun per ragiun- 
scher tuot las gruppas uschè efficiaint 
co pussibel. E per finir vulain nus eir 
sser ün’ambaschadura da la lingua e 
ultura rumantscha na be in Grischun, 
impersè in tuot las regiuns lingui- 
ticas. 

l cugnuoscha il muond da medias bain 
vuonda. Quant unica e speciala es la si-
uaziun in Rumantschia?
ich speciala. Impustüt eir causa cha 
us vain ün marchà fich pitschen cun 
ifferents actuors. Las chasas da medias 
umantschas publicas e privatas han eir 
’incumbenza da mantgnair e tgnair 
hüra da la lingua e cultura rumantscha 
 quai es üna situaziun unica, con- 
ualond cun otras chasas da medias  

n Svizra. 

o vezza El la situaziun da las medias ru-
antschas? Quant inavant s’esa con-
urrent e quant inavant as poja colla- 
urar? 
donta d’üna tscherta concurrenza,  

arà üna buna collavuraziun il dret si- 
tem. Causa cha’l marchà es fich pi- 
schen stuvaina collavurar, inschinà 
erdaina tuots. Nus stuvain evitar cha 

a lingua patischa, scha nus nu collavu-
ain. La concurrenza es però indichada 
ur chi va per avair la megldr’istorgia o 
a novità exclusiva, quai promouva da 
estar sdruagliats ed activs. 

TR s’ingascha eir per cha «Siri» dis- 
uorra rumantsch. Perche quai?
l svilup tecnologic nu sta salda a Sar-
ans. Quel as po eir derasar in Gri-
chun. Ed eir la lingua rumantscha as 
po sviluppar e quella viva eir süllas 
plattafuormas digitalas. Quai voul dir 
eir per nus, cha stuvain transfuormar e 
digitalisar la lingua rumantscha. Eu 
vez quai eir sco ün’incumbenza da 
RTR. Our da quel motiv vaina lantscha 
il proget «speech to text». Cun quist 
proget pussibiltaina da transcriver il 
pled discurrü in pleds scrits in ru-
mantsch grischun ed in tuot ils 
idioms. Il prossem pass füss lura «text 
to text» ingio cha la maschina es capa-
bla da tradüer rumantsch grischun in 
tudais-ch e viceversa. Quai es fingià 
hoz üsit pro Google in tuot las linguas, 
ma nüglia amo in rumantsch. Quist 
problem stuvaina uossa tour per 
mans. 

Co voul RTR trar a nüz finalmaing quista 
nouva pussibiltà?
RTR ha il böt da gnir plü efficiaint. Cul 
sistem «speech to text» pudaina lura 
per exaimpel transcriver emischiuns da 
radio e televisiuns relativmaing simpel 
in texts scrit per ütilisar quels süllas 
plattafuormas digitalas. Schi’s stübgia 
lura i’l avegnir füss il böt da pudair üti- 
lisar las transcripziuns per suottitels. 
Scha la maschina es insacura buna d’in-
cleger idioms, è’la lura forsa eir buna da 
tradüer quel e far ün suottitel tudais-ch. 
Quai dess a nus la pussibiltà d’augman-
tar noss public sainza ün process manu-
al tanteraint. Fin ch’eschan uschè ina-
vant dovraina amo ün pa temp. Nus 
lavurain però landervia. 

La lingua scritta nun es però listessa 
sco la lingua discurrüda. Co as vegna 
d’adattar quai?
La maschina imprenda cun lavurar e 
cun üna tscherta intelligenza artificiala 
stess ella cul temp eir esser buna da cor-
reger ils sbagls. Noss’incumbenza es da 
correger ils sbagls e da muossar a la ma-
schina üna buna lingua scritta. 

Schi’s stübgia ün pa inavant, schi maina 
l’ingaschamaint da RTR avantags eir ad 
otras organisaziuns ed administraziuns. 
Es quai propcha l’incumbenza da RTR da 
sviluppar quist sistem o vessan eir otras 
organisaziuns stuvü gnir activas?
Nus fain quista lavur insembel cun dif-
ferents partenaris per ragiundscher ils 
böts d’augmantar il public e lavurar 
plü efficiaintamaig. Scha oters pon fi-
nalmaing eir profitar da la sporta, es 
quai ün bel effet secundar. Ma nus per-
seguitain in prüma lingia noss agens 
interess, eschan però fich averts per 
cooperaziuns. Da mazunar es eir cha 
quists progets da svilup vegnan fi-
nanziats da la SRG SSR e cha cun quist 
sustegn po profitar tuot la Ruman- 
tschia. 

El vain da l’economia privata e vezza 
uossa eir co cha’l sevice public func- 
ziuna, ingio cha’ls raps sun simplamaing 
avantman per realisar progets in tuot las 
fuormas...
Eir la SRG SSR e RTR sun in dovair da 
spargnar. Concret voul quai dir, cha 
nus stuvain spargnar e lavurar plü effi-
ciaintamaing, e da tschella vart stuvai-
na investir per ragiundscher la trans-
fuormaziun digitala. Quista discre- 
panza chaschunarà ils prossems desch 
ons amo differentas sfidas e dumondas. 
Il squitsch sül service public es fich 
grond. 

Che oters progets plü gronds stan da-
vant porta pro RTR?
Nus stuvain renovar nossa tecnologia 
chi’d es fingià 15 ons veglia e vain reali-
sà eir nouvs studios da radio. Nus pre-
vezzain eir üna lounge moderna our 
dals studios vegls per prodüer 
cuntgnüts dad audio e video. Nus lain 
realisar eir üna nouva plattafuorma di-
gitala ed eir la distribuziun es ün grond 
tema. Quai voul dir chi’d es bler da far e 
chi nu gnarà uschè svelt lungurus. La 
sfida nu sun per finir las ideas, ma las 
resursas persunalas e finanzialas. 
icolas Pernet es tuornà in terra rumantscha sco directer da RTR.   fotografia: RTR
Nouv studio da 
radio per RTR
aspö ils 26 mai emettan las moderatu-
as ed ils moderaturs da radio RTR da 
ur nouv studio. La chasa da medias ru-

antscha ha modernisà e renovà la 
ecnica installada avant 15 ons. Sco cha 
TR scriva in üna comunicaziun a las 
edias, haja RTR trat a nüz la pussibiltà 

’adattar l’organisaziun e la tecnica al 
emp d’hoz e d’esser uschè fit pel mu-
nd digital. Il studio da radio ha fat mü-
ada dal planterrain sül plan interme-
iar pro las redacziuns d’audio e video. 
uai pussibiltescha üna comunicaziun 
lü intensiva e plü directa tanter las re-
acziuns. Fin la fin da l’on realisescha 
TR ün ulteriur studio ed üna nouva 
lounge RTR» chi vain nüzziada lura 
er emischiuns ed inscunters.  (nba)
Digitalisar la  
ingua rumantscha
Speech to text» nun es inguotta da 
ouv per las linguas sco tudais-ch, tali-
n e frances – per la lingua rumantscha 
erò bain. Uossa dess il computer eir 

mprender a chapir ed a scriver ru-
antsch per simplifichar l’incletta e 

’adöver. Radiotelevisiun Svizra Ru-
antscha (RTR) ha lantschà ün proget 

nsembel cun differents partenaris per 
igitalisar la lingua rumantscha. Fin 
oz ha il computer imprais rumantsch 
rischun, sursilvan e vallader, dürant 
uista stà segua il puter. Intant ha RTR 
ir fingià inizialisà il proget «text to 
ext», la traducziun automatica da texts 
n rumantsch e dal rumantsch. Quistas 
ecnologias sun indispensablas per es-
er preschaint i’l muond digital. (nba)
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Drei Bands bekommen ein Sprungbrett
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Der Wettbewerb «New Generation 
#JazzLab» ist entschieden.  
Die Jury hat aus 63 Bands drei 
ausgewählt, die zum Festival da 
Jazz 2021 eingeladen werden.

MARIE-CLAIRE JUR

Bis zum 9. Mai konnten sich junge Jazz-
musikerinnen und Jazzmusiker für eine 
Teilnahme am musikalischen Förder-
wettbewerb «New Generation #Jazz-
Lab» bewerben. Ihnen winkt ein Auf-
tritt am Festival da Jazz 2021, eine 
Masterclass mit erfahrenen Jazzgrössen, 
Tipps zum Music Business, ein Preis-
geld, der freie Eintritt zu den Konzerten 
sowie die Möglichkeit zum Networking 
vor Ort. Dieses Package schien vielen 
jungen und angehenden Jazzmusikern 
und -musikerinnen attraktiv genug, um 
die kurze Bewerbungsfrist nicht un-
genutzt verstreichen zu lassen.

Hohes musikalisches Niveau
«63 Bands haben am Wettbewerb mitge-
macht, und die Ausbeute war so hoch-
klassig, dass wir uns entschieden haben, 
auch noch eine dritte Band zu küren», 
sagt Melina Maret-Roshard, Medien-
sprecherin des Festival da Jazz. Sie hat 
sich zusammen mit sechs weiteren Jury-
mitgliedern die eingereich-ten Video- 
und Audiofiles angehört und angese-
hen, welche die Wettbewerbskan-
didaten zusammen mit einem Steck-
brief und einem Motivationsschreiben 
eingereicht hatten. Auch wenn die Idee 
der Nachwuchsförderung für das Festi-
val da Jazz schon seit Längerem im 
Raum stand, konnte sie erst jetzt mit 
dem neuen Hauptsponsor umgesetzt 
werden. «Wir wussten also nicht, wie 
dieses neue Gefäss ankommen würde.» 
Die meisten Bewerbungen kamen aus 
Europa, dazu gesellten sich noch einige 
aus Übersee. Die Hälfte der europäi-
schen Kandidaturen kommen aus der 
Schweiz, vorab von ehemaligen oder an-
gehenden Absolventen der Jazz-Musik-
hochschulen in Luzern, Zürich, Bern 
und Basel. Eine Bündner Band scheint 
icht am Wettbewerb New Generation 
JazzLab mitgemacht zu haben, soweit 
ies Melina Maret-Roshard aus den Un-

erlagen eruieren konnte.

rei Gewinnerbands, sechs Coaches
as Karoline Weidt Quartett aus 
eutschland, das französisch-spani-

che MarcO Poingt Trio sowie MISS 
-LINE mit Carolina Müller aus der 
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chweiz sind die drei Bands, welche in 
er Woche vom 21. Juli bis 25. Juli auf 
iner der Bühnen des Festival da Jazz 
ufspielen werden. Neben ihrem Auf-
ritt werden sie eine Masterclass be-
uchen können. Zu den angekündigten 

entoren Iiro Rantala und Omar Sosa 
aben sich Dave Grusin und Lee Rite-
our gesellt, alle vier Ikonen der Jazz-
elt, die schon am Festival da Jazz auf-
B

C

getreten sind. Diese vier Coaches 
werden ergänzt durch das junge Duo 
DOMi & JD Beck: Die beiden Musiker 
wissen auch die Social-Media-Kanäle 
professionell und kreativ zu bespielen.

«Mit der Jurierung haben wir die Aus-
marchung gemacht, und der Wett-
bewerb als solcher ist abgeschlossen», 
betont Melina Maret-Roshard. «Am Fes-
tival selbst gibt es keine Konkurrenz 
mehr. Im Fokus stehen das Musikma-
chen und das Lernen, das Networking 
und der Besuch von Konzerten. Dieses 
Package soll die Band weiterbringen auf 
ihrem Weg zur professionellen Karrie-
re.» New Generation #JazzLab ist nicht 
als Eintagesfliege gedacht. Der Musik-
wettbewerb für junge Jazzer und Jazze-
rinnen soll in den kommenden Jahren 
wiederholt werden.
aben den Nachwuchswettbewerb New Generation #JazzLab gewonnen und bekommen eine Plattform am Festival da Jazz 2021: Das Karoline Weidt Quartett 
oben), das MarcO Poingt Trio (unten) sowie MISS C-LINE mit Carolina Müller (links).  Fotos: Festival da Jazz
essere Aussichten für den Tourismus 

er Schweizer Tourismussektor 
ürfte die Talsohle durch -
chritten haben. Im Sommer  
ollte das Geschäft wieder  
eutlich zulegen. Bis die  
ranche den Absturz durch die 
orona-Pandemie wettgemacht 
at, werden allerdings noch  
inige Jahre verstreichen.

it der Anfang des Jahres gestarteten 
mpfkampagne sei eine allmähliche 
erbesserung der Lage im Tourismus-

ektor zu erwarten, schrieb die Kon-
unkturforschungsstelle der ETH Zürich 
KOF) in ihrer am Dienstag veröffent-
ichten Prognose. Für die Sommer-
aison sei ein Wachstum der Über-
achtungen im Vergleich zum Vorjahr 
on 19 Prozent zu erwarten, erklärte 
OF-Direktor Jan-Egbert Sturm in einer 
nline-Präsentation vor den Medien. 
Mit 16,1 Millionen Logiernächten liege 
das Niveau allerdings noch weit vom 
Vor-Coronajahr 2019 entfernt. Damals 
hatte es im Sommer 22,6 Millionen 
Übernachtungen in Schweizer Hotels 
gegeben. Grund dafür ist der Einbruch 
bei den ausländischen Touristen. Ihr 
Anteil an Übernachtungen dürfte sich 
zwar auf sechs Millionen verdoppeln. 
Aber das ist nicht einmal halb so viel 
wie im Vor-Krisenjahr 2019. Besonders 
die Europäer dürften wieder viel zahl-
reicher kommen als vergangenes Jahr, 
da die Reisetätigkeit auf dem «Alten 
Kontinent» mit den zunehmenden Lo-
cke-rungen wieder ansteigen werde, er-
klärte Sturm.

Dagegen herrscht immer noch grosse 
Flaute bei den Touristen aus fernen 
Ländern. Diese dürften erst wieder eine 
halbe Million Logiernächte in der 
Schweiz erbringen, was mehr als 90 
Prozent weniger sei als im Spitzenjahr 
2019. Stütze des heimischen Tourismus 
sind erneut die Schweizer. Einhei-
mische Touristen dürften 10,1 Millio-
nen Übernach-tungen buchen, schätzt 
die KOF. Damit werde zwar der Rekord 
von 10,4 Millionen aus dem Pandemie-
jahr 2020 nicht ganz erreicht, als die 
Einheimischen scharenweise im Inland 
Ferien machten. Aber es seien immer 
noch etwas mehr inländische Gäste als 
vor Corona im Jahr 2019. Am besten 
sieht es für den Alpenraum und die um-
liegenden Gebiete aus. Diese dürften 
schnell wieder Touristen aus dem In- 
und nahen Ausland auf Höhe des Vor-
krisenniveaus begrüssen, schrieb die 
KOF. Dagegen steckten die Hotels in 
den Städten und in den Gebieten, die 
stark von Gästen aus Fernost abhängen, 
tiefer in der Krise. 

Die Nachfrage aus den Fernmärkten 
wird voraussichtlich länger gedämpft 
bleiben. Wegen des Einbruchs im ver-
gangenen Winter dürfte das Gesamt-
jahr 2021 sogar nochmals schlechter 
ausfallen als das Coronajahr 2020. Die 
Zahl der Übernachtungen werde um 
fünf Prozent auf 25 Millionen 
schrumpfen, schätzt die KOF.  (sda)
mpfen ab 16 ab Juni möglich

Regierungsmitteilung Aufgrund der 
hohen Verfügbarkeit von Impfstoff kön-
ne die Einteilung nach Altersgruppen 
aufgehoben werden, schreibt die Re-
gierung. Ab dem 1. Juni 2021 werden in 
der Gruppe der 16- bis 44-Jährigen die 
Impftermine nach Eingang der An-
meldung vergeben. 

In Graubünden seien inzwischen 
39 317 Personen zweimal geimpft wor-
den. Ab dem 1. Juni 2021 werden die 
Impftermine für die Gruppe der 16– bis 
44-Jährigen nach Eingang der Anmel-
dung vergeben. Anmeldungen für eine 
Impfung seien laufend möglich, heisst 
es weiter. Alle impfwilligen Personen 
werden aufgefordert, sich jetzt zur Co-
rona-Impfung anzumelden, wobei die 
über 50-Jährigen weiterhin prioritären 
Zugang zur Impfung erhalten. 

Die Priorisierung nach Alter habe je-
doch grundsätzlich aufgehoben wer-
den können, da zum Ende des Monats 
die angemeldeten Personen über 45 
Jahre grossmehrheitlich ihre Impf-
termine erhalten hätten. Das Ziel der 
Priorisierung nach Altersgruppen war, 
schwere Covid-19-Krankheitsverläufe 
zu vermeiden. Die Erkenntnisse der 
letzten Monate hätten gezeigt, dass das 
Risiko einer schweren Erkrankung mit 
zunehmendem Alter steige, weshalb 
diese Gruppen prioritären Zugang zur 
Impfung erhielten.

Aus Sicht der öffentlichen Gesund-
heitsvorsorge sei es vertretbar, die jünge-
ren Personen nun in einer Impfgruppe 
zusammenzufassen. Die Aufhebung der 
Altersgruppen erfolge auch, weil in den 
eun Impfzentren in den verschiedenen 
mpfgruppen unterschiedlich viele Per-
onen angemeldet seien.

Da inzwischen auch die Hausarztpra-
en in die Impfkampagne eingebunden 
ind, kann Personen mit chronischer 
rkrankungen der Zugang zur Impfung 
arantiert werden. Die Hausärztinnen 
nd Hausärzte nähmen aufgrund der 
rankheitsgeschichte ihrer Patientin-
en und Patienten Einzelfallbeurtei-

ungen vor. 
Sofern die in Aussicht gestellten 

mpfdosen geliefert werden, wird bis 
itte Juli 2021 rund 50 Prozent der Ge-

amtbevölkerung vollständig geimpft 
ein (zweimal oder nach durchgemach-
er Covid-19-Erkrankung einmal). Be-
riebsimpfungen sind derzeit in Pla-
ung, werden allerdings nicht vor 
itte August 2021 möglich seien.
Personen, die durch die Hausärztin 

der den Hausarzt geimpft wurden, wer-
en aufgefordert, allfällige Termine oder 
oranmeldungen in Impfzentren zu an-
ullieren, damit die Planung der Impf-

ermine vereinfacht wird. Um doppelte 
erminvergaben (Impfzentrum/Haus-
rztpraxen) zu vermeiden, werden die 
mpfwilligen gebeten, sich vom Impf-
ervice in den Impfzentren bei der Impf-
lattform abzumelden, sofern sie einen 
ermin in der Hausarztpraxis erhalten. 
as ist direkt per SMS respektive per 
-Mail an impfung@amz.gr.ch möglich, 
der über die Hotline (+41 81 254 16 00). 
ie Informationen zu den Corona-

mpfungen werden laufend auf der Web-
eite www.gr.ch/impfung ergänzt.  (staka)
hristoph Hendrickx wird neuer Co-Direktor

ochalpines Institut Ftan Die 
ochalpine Institut Ftan AG (HIF) ver-

tärkt das Führungsteam: Christoph 
endrickx wird die Leitung des In-

tituts als Co-Direktor zusammen mit 
tefanie Aichholz ab dem 1. August 
bernehmen. Zurzeit ist Christoph 
endrickx bereits für verschiedene Pro-
jekte in Abstimmung mit dem Dulwich 
College International in Ftan tätig. Wie 
das HIF mitteilt, wird in Zukunft Hen-
drickx für die administrativen Belange 
zuständig sein, während Stefanie Aich-
holz die pädagogische Führung des In-
stituts verantworten wird. «Mit Chris-
toph Hendrickx bekommt das HIF 
einen kompetenten unternehmeri-
schen Leiter, der sowohl das Vertrauen 
des Dulwich College International als 
auch des Verwaltungsrates geniesst und 
mit den Bedürfnissen der Region zwi-
schenzeitlich bestens vertraut ist», wird 
der Verwaltungsratspräsident Jon Peer 
in der Medienmitteilung zitiert. (nba)
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Als neuer Präsident der  
Bündner Jugendsession möchte 
der 21-jährige Yannik Gartmann 
das politische Engagement  
der Jugendlichen fördern und  
ihnen zeigen, wie sie in der 
Schweizer Politik mitreden und 
mitbestimmen können.

ANNIKA VECLANI

Engadiner Post: Woher kommt Ihre Be-
geisterung für die Politik?
Yannik Gartmann: Auf der einen Seite 
von der Schule. Ich hatte einen Lehrer, 
der oft die Diskussion mit den Schü-
lern gesucht hat. Das ging es nicht un-
bedingt um politische Themen, son-
dern um allgemeine Themen wie 
Geschichte oder Geografie. Ich war be-
geistert über den Austausch der ver-
schiedenen Meinungen und habe ge-
lernt, meine eigene Meinung daraus 
zu bilden. Auf der anderen Seite haben 
wir einen politisch interessierten 
Haushalt. Am Mittagstisch wurde oft 
über politische Themen geredet. Das 
hat auch mein Interesse an Politik ge-
weckt.

Haben Sie sich bereits in der Schule für 
Politik engagiert?
In der Schule habe ich mich dafür inte-
ressiert, aber nie wirklich aktiv enga-
giert. Erst nach dem Schulabschluss ha-
be ich mich bei den Jungfreisinnigen 
angemeldet.

Ende Februar haben Sie Nicola Stocher 
als Präsident der Jugendsession abge-
löst. War Ihr Ziel schon immer, Präsi-
dent zu werden?
Geplant war es nie. Ich hatte einfach 
Freude an der Mitarbeit. Mit der Zeit 
habe ich meine eigenen Ideen ent-
wickelt, und als der Vorschlag kam, ha-
be ich den Platz gerne übernommen.

Welche Ziele haben Sie als Präsident?
Für mich ist es wichtig, dass wir die Ju-
gendsession erfolgreich mit vielen Teil-
nehmern organisieren können. Ein Ziel 
ist es auch, die Forderungen, die aus der 
letzten Session entstanden sind, weiter-
zuverfolgen. Drittens möchte ich mehr 
Vereinsaktivitäten organisieren, wel-
che die politische Bildung stärken.

Denken Sie, dass die politische Bildung 
in der Schule vernachlässigt wird?
Im Moment sehe ich die politische Bil-
dung immer noch als vernachlässigt. 
Ich denke aber, dass es sehr von der 
Lehrperson abhängt. Alle sollten die 
gleichen Chancen auf politische Bil-
k
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«Seit über 30 Jahren 
Biobauer und erfolg-
reicher Unternehmer 
ohne Pestizidein-
satz.»

Reto Raselli, Erboristeria 
Biologica Raselli, Le Prese

Verein Sauberes Wasser für alle
Oeleweg 8 | 4537 Wiedlisbach
initiative-sauberes-trinkwasser.ch
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ung haben, egal welche Haltung der 
ehrer zu Politik hat. Mit dem Lehrplan 
1 wird der politischen Bildung mehr 
ewicht gegeben. Ich bin gespannt, 
ie das umgesetzt wird.

ie kann die Teilnahme der Jugend an 
olitik gefördert werden?
as mich begeistert hat, war der Dis-

urs über verschiedenste Themen. Ich 
enke, dort muss man bei den Jugendli-
hen ansetzen. Man muss nicht direkt 

it dem Politischen beginnen, das 
ommt dann von selbst. Wichtig ist, 
ass man Grundsatzdiskussionen mit 
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en Jugendlichen sucht und ihnen 
eigt, dass sie damit etwas bewegen 
önnen. 

at das politische Interesse der Jugend-
ichen während der Corona-Pandemie zu-
enommen?
ch glaube, dass sich die Jugendlichen 
ährend Corona mehr mit Politik aus-

inandergesetzt haben. Sie haben erst-
als erlebt, was passiert, wenn die nor-
alen demokratischen Abläufe nicht 

elten. Was passiert, wenn ein Ent-
cheid von heute auf morgen umgesetzt 
ird. Ich denke, dass die Corona-Debat-
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en ein Anreiz für die Jugendlichen wa-
en, politisch aktiv zu werden.

ird das politische Interesse der Jungen 
achhaltig sein oder denken Sie, dass 
ich nach der Pandemie wieder weniger 
ugendliche für die Politik engagieren 
erden?

ch hoffe es, dass das Interesse nachhal-
ig bleibt. Jetzt soll den Jugendlichen 
ezeigt werden, welche Möglichkeiten 
ie haben. Viele wissen es nämlich gar 
icht. Unser Job ist es, ihnen auf-
uzeigen, wo sie sich melden können, 
m mitzureden.
Welche Themen beschäftigen die Jugend-
lichen heutzutage?
Ein Hauptthema für Jugendliche ist si-
cherlich die Klimabewegung. Ein weite-
res, etwas komplexeres Thema ist die 
Altersreform und die Rentenpolitik.

An welchen Projekten arbeiten Sie mo-
mentan?
Ein grösseres Projekt ist das Stimm-
rechtsalter mit 16. Das ist eine Forde-
rung, die bereits oft an der Jugend-
session besprochen wurde. An dem 
Thema werden wir weiterhin dran-
blieben. Coronabedingt finden momen-
tan keine Veranstaltungen statt. Intern 
versu chen wir aber, Schulbesuche zu or-
ganisieren. Wir wollen den Jugend-
lichen zeigen, welche Möglichkeiten sie 
im politischen Bereich haben.

2019 wurden Sie bei der Nationalrats-
kandidatur nicht gewählt. Haben Sie da-
durch nicht die Motivation verloren?
Die Motivation habe ich definitiv 
nicht verloren. Für mich war die Na-
tionalratskandidatur eine wertvolle 
Erfahrung. Ich konnte spannende 
Leute kennenlernen und erstmals mit-
erleben, wie solche Anlässe ablaufen. 
Ich würde es auf jeden Fall wieder ma-
chen und empfehle es auch jedem 
weiter.

Welche Themen liegen Ihnen besonders 
am Herzen?
Mein Schwerpunktthema ist die Ju-
gendpartizipation. Dafür investiere ich 
viel Zeit mit der Jugendsession und 
den Jungfreisinnigen. Das zweite The-
ma, das mir sehr am Herzen liegt, ist 
die Rentenpolitik. Mit den Jungfrei-
sinnigen haben wir bereits eine Ini-
tiative entwickelt und sammeln dafür 
noch Unterschriften.

Was möchten Sie mit der Initiative errei-
chen?
Die AHV schreibt jährlich rote Zahlen 
und steht enorm unter Druck. Zudem 
besteht ein Reformstau, welcher dazu 
führen wird, dass der AHV das Geld 
ausgeht. Hier setzt die Renteninitiative 
der Jungfreisinnigen an. Um auch zu-
künftige Renten sichern zu können, 
fordert sie ein gleiches Rentenalter für 
Mann und Frau, eine Erhöhung des 
Rentenaltes auf 66 Jahre bis 2032 und 
eine Koppelung des Rentenalters an die 
Lebenserwartung. Mit diesen drei 
Massnahmen soll die AHV nachhaltig 
saniert und tragbar für die künftigen 
Generationen gemacht werden.

Ist Ihr Platz als Präsident der Start für 
eine zukünftige Politikkarriere?
Ich würde mich sehr freuen, später ein 
politisches Amt zu übernehmen. In 
der nächsten Zeit werde ich aber viel 
zu tun haben mit dem Studium und 
deswegen auch nicht mehr in Grau-
bünden wohnhaft sein. Was die Zu-
kunft angeht, bin ich mir aber sicher, 
dass ich wieder nach Graubünden zu-
rückkehren werde. Ob direkt nach 
dem Studium oder erst später, weiss 
ich aber noch nicht.
er 21-jährige Yannik Gartmann ist der neue Präsident der Jugendsession Graubünden. Foto: Daniel Zaugg
Präsident der Jugendsession
er 21-jährige Yannik Gartmann 
ommt ursprünglich aus Chur. Er ist 
eit jeher häufig im Engadin unterwegs 
nd hat nach dem Schulabschluss eine 
ierjährige Geomatikerausbildung im 
al absolviert. Momentan macht Gart-
ann ein Praktikum in einer Bank in 
hur zur Vorbereitung eines Wirt-

chaftsrechtsstudium an der ZHAW in 
interthur. Nebenbei setzt er sich für 
as politische Engagement von jungen 
euten im Kanton Graubünden ein. Er 

st Co-Vizepräsident der Bündner Jung-
reisinnigen und neu Präsident der Ju-
endsession Graubünden. Die Jugend-
ession Graubünden gibt es seit 2007. 
er Trägerverein wurde aber erst 2019 

egründet. Er bietet Jugendlichen eine 
lattform, um sich auszutauschen und 
hrer Meinung Gehör zu verschaffen. 
n der Jugendsession sind Jugendliche 
wischen 15 und 25 Jahren teilnahme-
erechtigt. Weiter setzt sich die Jugend-
ession auch für eine aktive politische 
ildung im Kanton ein. (av)
Weitere Informationen auf: 
www.jugendsession-gr.ch
Verfahrensende nicht absehbar

aukartell 2018 hat die Bündner Re-

ierung eine ausserordentliche Staats-
nwältin für den Fall rund um das 
aukartell und vor allem gegen den 
olizeieinsatz gegen Whistleblower 
dam Quadroni eingesetzt. Alle Qua-
roni betreffenden Verfahren, ob als 
eschuldigter oder Kläger, werden seit 
ovember 2018 von Omlins Nach-

olger Urs Sutter betreut.
 Auf Anfrage der EP/PL sagt Sutter, 

ass es sich je nach Zählweise um ein 
nappes Dutzend Verfahren handle. 
inige Teile dieser seien allerdings be-
eits wieder rechtskräftig abgeschlo-
sen worden. Er muss unter anderem 
em Verdacht nachgehen, ob bei der 
rstellung eines Polizeirapports nicht 
orrekt vorgegangen worden ist. Dies 
atte die «NZZ am Sonntag» kürzlich 

o publik gemacht. Gemäss Sutter be-
ieht sich dieser Verdacht aber auf ei-
en späteren Vorfall und hat nichts 
it der Festnahme von Adam Quadro-

i im Juni 2017 zu tun. «Diesbezüg-
ich ist eine Teileinstellung erfolgt, 

eil sich der Verdacht, dass ein Vor-
esetzter an den zu untersuchenden 
nregelmässigkeiten mitverantwort-

ich sein könnte, nicht bestätigt hat», 
ntwortet Sutter auf Anfrage. Der EP/
L liegt ein vom 10. Mai datiertes 
chreiben vor, in dem der ausser-
rdentliche Staatsanwalt gegenüber 
em Anwalt des mittlerweile pensio-
ierten Polizisten schreibt, dass die 
trafuntersuchung gegen den Polizis-
en nicht wegen des Vorwurfs der Ur-
undenfälschung (im Amt) geführt 
ird. Dies entgegen einer Meldung im 

omanischen Teil der «Engadiner Post/
osta Ladina» vom 20. April. 
Wie lange es noch dauert, bis die 

erfahren abgeschlossen sind, kann 
utter nicht sagen. «Das ist derzeit 
chwer abschätzbar und je nach Ver-
ahren respektive Verfahrensteil un-
erschiedlich», sagt er und ergänzt, 
dass die Verfahren je nach Sachzu -
sammenhang separat abgeschlos sen 
werden. 

Letzte Woche war bekannt gewor-
den, dass der Chef Regionenpolizei Ost, 
Marco Steck, nun doch nicht Leiter der 
neu zusammengeführten Regionen-
polizei wird. Als Begründung wurde sei-
tens der Kantonspolizei das «lang an-
dauernde Strafverfahren gegen Major 
Marco Steck» angegeben. Die Belastung 
durch dieses Strafverfahren sei für den 
Betroffenen psychisch und körperlich 
extrem hoch. Deshalb wolle er auf eige-
nen Wunsch vom Frontdienst zurück-
treten.  (rs)
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Multifunktionelle Bühne auf der Plazza Mauritius
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Der Gemeindevorstand bewilligt eine multifunktionelle Bühne auf der Plazza Mauritius. Foto:Daniel Zaugg
St. Moritz In der Berichts-
periode vom 1. bis 30. April 
2021 hat der Gemeindevor-
stand gesamthaft 58 traktan-

dierte Geschäfte behandelt. Von 27 
Baugesuchen wurden 25 genehmigt, ei-
nes abgelehnt und eines zurück-
gewiesen.

Benützung von öffentlichem Grund 
– Seeufer im Bereich Ludains: Die Be-
handlung eines Gesuches für den Be-
trieb eines Imbissstandes während der 
Sommersaison 2021 auf St. Moritzer Ge-
meindegebiet wird vorerst zur Kenntnis 
genommen. Zuerst soll dem Gemeinde-
vorstand das sich in Erarbeitung befind-
liche Gesamtkonzept der Abteilung 
St. Moritz Tourismus betreffend Som-
meraktivitäten und Belebung des See-
ufers im Bereich Ludains vorgelegt 
werden bzw. es soll auch dieser Ge-
suchsteller angefragt werden, ob und wie 
er in das Konzept integriert werden 
könnte. Kurzfristig soll ein Konzept für 
diesen Sommer vorliegen. Ebenfalls soll 
auch ein Konzept erarbeitet werden, das 
mittel- bis langfristig umgesetzt wird. 
(Gastro-)Anbieter, die mit ihren Angebo-
ten dann in dieses Konzept passen, sol-
len die Möglichkeit erhalten, sich über 
eine Ausschreibung bei der Gemeinde zu 
bewerben.

Benützung von öffentlichem 
Grund – Plazza Mauritius: Die Behand-
lung von Gesuchen die Plazza Mauritius 
betreffend für die kommende Wintersai-
son 2021/2022 werden ebenfalls vorerst 
zur Kenntnis genommen. Zuerst soll 
dem Gemeindevorstand das sich in Erar-
beitung befindliche Gesamtkonzept der 
Abteilung St. Moritz Tourismus für die 
elebung der Fussgängerzone samt Plaz-
a Mauritius vorgelegt werden. (Gas-
ro-)Anbieter, die mit ihren Angeboten 
ann in dieses Konzept passen, sollen 
ie Möglichkeit erhalten, sich über eine 
usschreibung bei der Gemeinde zu be-
erben. Die Ausschreibung für die Win-

ersaison 2021/2022 soll spätestens En-
e Juli 2021 erfolgen.
Plazza Mauritius – Erstellung einer 

lattform als multifunktionelle Büh-
e: Dem Antrag der Abteilung St. Mo-

itz Tourismus für die Erstellung einer 
lattform zur Nutzung als multifunk-
ionelle Bühne auf der Plazza Mauritius 
m Standort der Arve wird zugestimmt. 
omit wird das vorgestellte Konzept mit 
ntsprechenden Visualisierungen zur 
estaltung und Belebung der Plazza 
auritius gutgeheissen. Die Abteilung 

t. Moritz Tourismus wird zusammen 
it dem Bauamt beauftragt, die Umset-

ung des Konzeptes – samt Entfernung 
er Arve – weiterzuplanen und zu kon-
retisieren. Auch allfällige weitere bau-

iche Sanierungsmassnahmen, bei-
pielsweise an der bestehenden Treppe, 
ollen noch geprüft werden.

Generelles Projekt Malojastrasse – 
ernehmlassung: Anschluss Sils Fö-
lias–Plaun da Lej; Schutz vor Natur-
ewalten: Die Vernehmlassung zum 
enerellen Projekt «H3b Malojastrasse; 
nschluss Sils Föglias – Plaun da Lej; 
chutz vor Naturgewalten» mit einer 
unnellösung wird zur Kenntnis ge-
ommen. Eine Stellungnahme zu-
anden des kantonalen Departements 

ür Infrastruktur, Energie und Mobilität 
DIEM) soll verfasst werden, in welcher 
em DIEM mitgeteilt wird, dass der 
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t. Moritzer Gemeindevorstand die Um-
etzung des vorliegenden Projektes un-
erstützt.

Aussetzung der Maskenpflicht im 
ffentlichen Raum: In Absprache mit 
em Gemeindeführungsstab (GFS) be-
chliesst der Gemeindevorstand, dass 
ie «Maskenpflicht im öffentlichen 
aum», welche gemäss der Covid-
9-Bestimmungen in den belebten 
ussgängerbereichen von Zentren und 
orfkernen besteht, ab sofort bis 6. Ju-
i 2021 – spezielle Umstände vorbehal-

en – ausgesetzt wird. Eine Neubeurtei-
ung für die Zeit nach dem 6. Juni 2021 
rfolgt bis zum 31. Mai 2021. Der GFS 
ird mit der Umsetzung beauftragt.
Pferdesportplatz San Gian – Schwei-

ermeisterschaft Roundnet 2021: 
Dem Gesuch des OK der Schweizer-
meisterschaft Roundnet 2021 für die 
Benützung der Pferdesportwiese San 
Gian vom 7. bis 8. August 2021 wird 
mit den Auflagen des Bauamtes zu-
gestimmt.

FIS Freestyle World Championships 
2025 Engadin / St. Moritz – Vereins-
statuten und Gründung: Der Entwurf 
der Vereinsstatuten des zu gründenden 
Vereins «FIS Freestyle World Champion-
ships 2025 Engadin / St. Moritz» wird 
mit Anpassungsvorschlägen vorerst zur 
Kenntnis genommen. In diesem Zu-
sammenhang sowie auf Antrag der Pro-
motoren der Kandidatur aus dem Verein 
ASESE stimmt der Gemeindevorstand 
zu, dass die Gemeinde St. Moritz dem 
Verein als Gründungsmitglied beitreten 
wird. Für die Gründungsversammlung 
wird Gemeindevorstand Martin Berthod 
als Vertreter der Gemeinde St. Moritz be-
stimmt. In der Folge hat der Ge-
meinderat den Delegierten der Ge-
meinde St. Moritz im Verein zu wählen. 
Zudem wird dem zu gründenden Verein 
eine pauschale Akontozahlung über 
CHF 80’000.00 aus dem Vorstandskredit 
gesprochen, um die Gründungs- und 
Planungsphase des Vereins zu initiieren 
und die dazu notwendige kurzfristige Li-
quidität des zu gründenden Vereins si-
chern zu können. 

Dieser Betrag wird intern dem Event-
beitrag der Gemeinde St. Moritz über 
rund CHF 1,4 Mio. verrechnet, sofern 
der Gemeinde-rat diesem Antrag zustim-
men wird.  (ld)
Gewerbezone Cho d’Punt soll erweitert werden

Samedan Bericht der Ge-
meindevorstandssitzung 
vom 17. Mai 2021: 

Vorabklärungen für die 
Erweiterung der Gewerbezone Cho 
d’Punt: Die Positionierung von Same-
dan als Gewerbezentrum des Ober-
engadins ist im Legislaturprogramm 
2021–2024 als strategisches Ziel fest-
gelegt. Damit verbunden ist eine Nut-
zungsintensivierung und die Verfüg-
barmachung von Bauland für die 
Ansiedlung von Unternehmen. Weil 
die Reserven nahezu ausgeschöpft sind, 
ist eine bedarfsgerechte Erweiterung 
der Gewerbezone Cho d’Punt anzu-
streben. Im Zuge der letzten Revision 
des eidgenössischen Raumplanungs-
gesetzes und der darauffolgenden Um-
setzung auf kantonaler Ebene sind die 
Anforderungen an die Ausscheidung 
neuer Bauzonen nochmals deutlich ge-
stiegen. So ist der Bedarf für die Aus-
scheidung neuer Arbeitszonen sowohl 
aus örtlicher als auch aus regionaler 
Perspektive nachzuweisen, und die da-
für geeigneten Gebiete sind auf-
zuzeigen. Ein Variantenstudium der 
möglichen Einzonungsflächen ist da-
her unumgänglich. Der Gemeindevor-
stand will die erforderlichen Vor-
abklärungen zeitnah an die Hand 
nehmen und hat dafür einen Kredit 
von CHF 6’500 freigegeben.

Beitrag Sanierungsprojekt Lehr-
lingshaus Engiadina: Das Lehrlings-
haus Engiadina in Samedan ist seit 50 
Jahren ein wichtiger Bestandteil der 
usbildungslandschaft im Oberenga -
in. Die Gebäudestruktur ist nicht 
ehr auf dem neuesten Stand und wird 

en veränderten Bedürfnissen nicht 
ehr gerecht. Das Haus muss deshalb 

aniert und an die heutigen Ansprüche 
ngepasst werden. Dies soll in den Jah-
en 2022–2024 erfolgen. Die Kosten von 
HF 4,6 Mio. werden zu 50 % vom Kan-

on Graubünden mitfinanziert, sofern 
ie Restfinanzierung von CHF 2,3 Mio. 
ichergestellt ist. Vor diesem Hinter-
rund ersucht das Lehrlingshaus Engia-
ina die Südbündner Gemeinden um 
ine finanzielle Unterstützung des Vor-
abens. Ziel ist die Finanzierung von 
HF 1,5 Mio. durch die Gemeinden der 
egionen Maloja, Engiadina bassa/Val 
üstair und Bernina. Das Lehrlings-

aus ist sowohl für die Auszubildenden 
ls auch für die Region Oberengadin be-
eutsam. Der bezahlbare und betreute 
ohnraum ermöglicht es den Jugendli-

hen, eine Lehre im Oberengadin zu ab-
olvieren. Die einheimischen Betriebe 
önnen ihre Lehrstellen besetzen, qua-
ifiziertes Fachpersonal für die Zukunft 
usbilden und damit Arbeitsplätze er-
alten. Der Gemeindevorstand ist über-
eugt, dass der Betrieb des Lehrlings-
auses Engiadina langfristig gesichert 
erden muss und das geplante Umbau- 
nd Sanierungsprojekt die notwendige 
asis dafür legt. Er möchte deshalb das 
orhaben mit einem Betrag von 
HF 125’000 unterstützen. Die Mit-

inanzierung erfordert einen Kredit-
eschluss seitens der Gemeindever-
ammlung. Die Absichtserklärung 
rfolgt demnach unter dem Vorbehalt 
er Kreditgenehmigung durch die Ge-
eindeversammlung. Das entspre -

hende Kreditbegehren wird aller Vo-
aussicht nach im Dezember 2021 den 
timmbürgerinnen und Stimmbürgern 
nterbreitet.
Teilrevision der Ortsplanung «Spi-

al»: Für die erfolgreiche Bewältigung 
er künftigen Herausforderungen des 
ezentralen Gesundheitsversorgungs-
ystems muss sich das Spital Ober-
ngadin im Sinne eines Gesundheits -
entrums baulich weiterentwickeln 
önnen. Mit der am 19. Juli 2020 von der 
emeindeversammlung beschlossenen 

eilrevision der Ortsplanung hat die Ge-
einde Samedan die raumplanerischen 

oraussetzungen dafür geschaffen und 
ine Fläche von 3’400 m2 in die Zone für 
ffentliche Bauten eingezont. Einzo -
ungen müssen gemäss den Be-

timmungen des kantonalen Raum-
lanungsgesetzes mit gleichwertigen 
uszonungen kompensiert werden. Im 
egenzug wird deshalb die nördlich des 

pitals gelegene Zone für öffentliche 
auten verkleinert und ein Teil davon 
er Landwirtschaftszone zugewiesen. 
ie Restkompensation erfolgt im Gebiet 

urpunt, indem eine Fläche von 2‘200 
2 aus der Zone für öffentliche Bauten 

ntlassen und dem übrigen Gemein -
egebiet zugeteilt wird. Insgesamt resul-

iert somit eine flächengleiche Ein- und 
uszonung der Zone für öffentliche Bau-

en und Anlagen. Die Regierung des 
Kantons Graubünden hat die angepass-
ten Zonenpläne «Spital» und «Surpunt» 
mit Beschluss vom 4. Mai 2021 geneh-
migt.

Sofortmassnahmen zur Dorfver-
schönerung: Dem Gemeindevorstand 
ist die einladende und gepflegte Ge-
staltung der öffentlichen Aussenräume 
ein Anliegen. Die Event- und Touris-
muskommission ETK wurde beauftragt, 
Ideen und Vorschläge dafür ein-
zubringen. Der Gemeindevorstand hat 
das entsprechende Massnahmenpaket 
der ETK zur Kenntnis genommen und 
die erforderlichen Mittel in der Höhe 
von CHF 9’500 für dessen Umsetzung 
freigegeben. Vorgesehen ist unter ande-
rem Blumenschmuck an den Orts-
eingängen und bei allen Dorfbrunnen. 
Die Umsetzung erfolgt in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Blumen-
geschäft Malgiaritta. Zudem wird die 
Via Retica saisonal beflaggt.

Pensenplan der Gemeindeschule 
für das Schuljahr 2021/2022: Im Hin-
blick auf den bevorstehenden Beginn 
des Schuljahres 2021/2022 hat die 
Schulkommission kürzlich den Pensen-
plan der Gemeindeschule zuhanden 
des Gemeindevorstandes genehmigt. 
Die Gesamtzahl der Schülerinnen und 
Schüler hat sich im Vergleich zum Vor-
jahr von 267 auf 253 reduziert. Da nur 
15 Kinder in den Kindergarten ein-
treten werden und 17 Kinder den zwei-
ten Kindergarten besuchen, werden 
zwei anstelle von drei Kindergärten ge-
führt. In der Primarschule bleibt es bei 
11 Klassen. In der Oberstufe werden 3 
Real- und 3 Sekundarklassen geführt. 
Die Unterrichtspensen verteilen sich 
auf 44 Lehrkräfte und werden durch 
2’695 Stellenprozente abgedeckt. 8 
Lehrpersonen verlassen die Ge-
meindeschule auf Ende Schuljahr 
2020/2021 und werden durch 8 neue, 
bereits gewählte Lehrerinnen und Leh-
rer ersetzt. Der Gemeindevorstand hat 
den Pensenplan im zustimmenden Sin-
ne zur Kenntnis genommen.

Provisorische Kurzzeitstellplätze 
für Wohnmobile: Die aktuelle Situa-
tion lässt vermuten, dass auch im 
kommenden Sommer viele Menschen 
ihre Ferien in der Schweiz verbringen 
werden. Wiederum hoch im Kurs wer-
den sehr wahrscheinlich Camping-
ferien sein. Die Ferienregionen Enga-
din und damit auch die Gemeinde 
Samedan werden mit diesem Cam-
pingboom möglicherweise vor grösse-
re Herausforderungen gestellt. Der Ge-
meindevorstand hat sich auf dieses 
Szenario vorbereitet und schnell reali-
sierbare Massnahmen zur Schaffung 
von zusätzlichen Stellplätzen für 
Wohnmobile geprüft. Ziel ist es, 
Wohnmobiltouristen im Bedarfsfall 
Plätze zur Verfügung zu stellen, auf de-
nen umweltgerecht und legal über-
nachtet werden kann. Diese Kurzzeit-
Stellplätze kommen zum Zug, wenn 
die Kapazi täten der örtlichen Cam-
pingplätze ausgelastet sind und wer-
den in Absprache mit den Camping-
betreibern angeboten. (pre)
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Todesanzeigen und Danksagungen  
in der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
aufgeben
Im Todesfall einer oder eines Angehörigen beraten wir 
Sie und helfen Ihnen gerne bei der Auswahl oder Formu-
lierung einer Todesanzeige. 

Sie finden uns im Büro in St. Moritz-Bad, Via Surpunt 54, 
Telefon 081 837 90 00 oder im Büro in Scuol, Bagnera 198, 
Telefon 081 861 60 60.

Sollten Sie bereits eine formulierte Todesanzeige haben, 
können Sie uns diese via E-Mail übermitteln:

werbemarkt@gammetermedia.ch

Die Website der «Engadiner Post/Posta Ladina» hilft bei 
einem Todesfall einer oder eines Angehörigen mit wich-
tigen Informationen weiter: www.engadinerpost.ch

Trists piglain cumgià da meis char hom, bap, bazegner e tat. 
El ans ha abandunà davo üna vita accumplida. 

Cumgià

Mario Conradin-Fluor
21 gün 1933 – 24 mai 2021

Adressa da led:
Christiana Conradin
7534 Lüsai

Christiana Conradin-Fluor
Fadri e Rosi Conradin-Merlo cun fam.
Cristian e Beatrice Conradin-Hohenegger cun fam.
Jon Rudolf Conradin
David Conradin e Cecilia
Abiadis, paraints e cuntschaints

Sün giavüsch dal trapassà chatta lö il funaral in stret ravuogl da la famiglia.

Per donaziuns giavüschain da sustegner la Spitex Val Müstair 
IBAN: CH47 0900 0000 7000 2560 2

L’algordanza a tè s-choda noss corps ed implischa noss cours cun sulagl.  
Nus ans algordains cun plaschair da tia chüra, ingaschamaint ed amur.  
Grazcha per tuot il bels mumaints e viedis miraculus.

Zieva üna vita accumplida richamaing, però memma bod, es spartieu zieva üna malatia 
greiva mieu cher hom, noss bap, non, frer, quino, dschender, barba ed amih

Ed el als dschet:  
Eau d’he desidero fermamaing da manger cun vus quista Pasqua, 
aunz ch’eau sofra (Lucas 22,15)

Adressa da led: 
Carola Bezzola-Andina
Via Rondo 3
7504 Puntraschigna

La famiglia in led:
Carola Bezzola-Andina
Flurina Bezzola ed Andreas Kreienbühl
Dumeng Bezzola-Büchler e Vivien Büchler-Bezzola
Andreia e Tania Bezzola cun Emilia
Silvio Bezzola e Martina Külling
Cilgia Forrer-Bezzola e famiglia
Jon Rudolf e Margrit Bezzola-Aeberhard e famiglia
Anna Maria Strähle-Bezzola e Johann Buchli e famiglia
Madlaina Bezzola e Bruno Hohl e famiglia
Duri e Ruth Bezzola-Wagner e famiglia
Rinaldo Andina e Verena Meier
Mario ed Annamarie Andina e famiglia
Angelo Andina e famiglia
Amarilli e Claudio Fritz e famiglia
Paraintas, paraints ed amihs

Il funarel ho lö in sanda als 5 gün 2021 a las 13.30 h illa baselgia San Niculò a Puntra-
schigna. La reuniun sülla plazza dal Rondo es a las 13.10 h. Il funarel ho lö suot las 
premissas actuelas da Covid-19. Perque s’as stu annunzcher cun ün e-mail suot  
funarel.peider.bezzola@gmail.com. Il cortegi da la baselgia fin sün sunteri e la sepultüra 
sun avierts per tuots.

Die Beerdigung findet am Samstag, 5. Juni 2021 um 13.30 Uhr in der reformierten Kirche 
San Niculò in Pontresina statt. Besammlung um 13.10 Uhr auf dem Platz vor dem Rondo. 
Es gelten die Covid-19-Bestimmungen. Darum ist eine Anmeldung unter  
funarel.peider.bezzola@gmail.com erforderlich. Anschliessend begibt sich die Trauer-
gemeinde zu Fuss zum Friedhof bei der Kirche Santa Maria zur gemeinsamen Beisetzung.

Impè da donaziuns da fluors as dessa s’algorder cun üna contribuziun a la societed 
Avegnir, 7500 St. Moritz (IBAN CH79 0077 4110 4003 5940 0),  
Schweizerische Parkinsonvereinigung, 8132 Egg/ZH (IBAN CH48 0900 0000 8000 7856 2) o 
Swissolar, 5412 Gebenstorf (CH61 8080 8001 1313 5026 1).

Nus ingrazchains cordielmaing a tuot la parantella, amihs, a Cristina, Myrtha, Martin, 
Mandy, Tatjana, Dr. med. Markus Beuing, Dr. med. Giovanni Grattarola, reha Zihlschlacht, 
ospidel Münsterlingen e las/ils collavuratur*as da la Spitex Engiadin’Ota pel grand agüd e 
la pazienzcha.

Peider Bezzola-Andina
16 settember 1948 – 23 meg 2021

Dr. med., meidi

Cumpera i’l Engadiner Post/Posta Ladina als 27 meg 2021
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Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!
Heilpflanzen
Der Name dieser Waldpflanze passt: D

 

Gemeiner Sauerklee passt gut zu Salaten und Suppen
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ie in der Pflanze enthaltenen Säuren sind es, die besonders gefallen.      Fotos: Jürg Baeder
Engadiner Kräuterecke Der Gemeine 
Sauerklee (Oxalis acetosélla L.) kommt in 
ganz Europa vor. Meist treffen wir diese 
Waldpflanze im Unterholz, an Wald-
rändern oder lichten Waldpartien an. 
Das helle Lindengrün der jungen Blätter 
ist sehr auffallend. Die «reiferen» Blätter 
sind dunkelgrün. Die weissen Blüten 
sind sehr filigran. Die Pflanzen bilden 
schöne Kolonien, sodass immer viele 
Pflanzen an einem Standort zu finden 
sind. Bemerkenswert ist, dass diese 
Pflanze essbar ist und besonders Kinder 
es schätzen, von ihr zu kosten. Die in der 
Pflanze enthaltenen Säuren machen es 
enn aus, was besonders gefällt, näm-
ich das Saure, das Zusammenziehende, 
as wir im Munde spüren.
Diese hübsche Waldbewohnerin ist 

ine ausdauernde, kriechende Pflanze. 
ie hat drei geteilte Blätter, von hell- bis 
unkelgrün. Diese typische Form des 
leeblattes machen sie unverwechsel-
ar. Die Blätter stehen leicht abwärts ge-
eigt und bilden so ein «Röckchen». 
ine wunderbare Inspiration für Mode-
esignerinnen. Die weissen Blüten ha-
en feine rosarote Äderchen und einen 
urchmesser von 1,5 Zentimeter. Ganz 

elten findet man auch rosarote oder 
WETTERLAGE

Ein Tief, das von der Nordsee zur Ostsee zieht, le
front gegen die Alpen. Gleichzeitig beginnt sic
Hochausläufer über Westeuropa in unsere Rich
dass sich nachfolgend eine vorübergehende Wett

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR H

Kurzzeitig schwacher Störungseinfluss! Mit 
profitiert Südbünden am Vormittag für einige Ze
gen Effekten, sodass zunächst die Sonne überall
zieht aber aus Nordwesten die Front auf, welche
teren Wolken überqueren wird. Leichter Niedersc
wohl im Engadin zu erwarten. Ansonsten wird 
einige Zeit abgeschattet. Aber schon im Laufe de
uns das Wolkenband, die Sonne kehrt wieder an

BERGWETTER

Im Hochgebirge weht kräftig auflebender, böiger W
Damit drängen kompaktere Wolken gegen die Berg
schlag vor allem entlang den Bergen um das E
Schneefallgrenze liegt nur wenig oberhalb von 20

4000 N S 

3000   

2000   

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 U

Sils-Maria (1803 m)  4° Sta. Maria 
Corvatsch (3315 m) – 7° Buffalora (
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 2° Vicosopran
Scuol (1286 m)  2° Poschiavo/
Motta Naluns (2142 m)  0°
eicht lilafarbige Blüten. Die Stiele von 
lättern und Blüten sind oft leicht röt-

ich bis auberginenfarben. Der Blüten-
chaft ist nicht höher als zehn Zentime-
er. Die Pflanze blüht im April und Mai. 

Wirksame Inhaltsstoffe sind das Kal-
iumoxalat (Kleesalz) und Oxalsäure. 
iese können eine Reizwirkung haben 
nd auch gelegentlich zu blutenden 
urchfällen führen, besonders dann, 
enn man grosse Mengen davon ein-
immt. Sauerklee wirkt magenstärkend, 
enstruationsfördernd und schmerz-

tillend. In der Volksmedizin wird er 
erne in Frühjahrskuren verwendet, fer-
nkt eine schwache Kalt-
h dabei aber auch ein 
tung auszudehnen, so-
erbesserung ankündigt.

EUTE DONNERSTAG

auflebendem Westwind 
it noch von leicht föhni-
 zu sehen ist. Bis Mittag 
 uns vor allem mit dich-
hlag ist dabei kurzzeitig 
lediglich die Sonne für  
s Nachmittags verlässt 
 den Himmel zurück.

est- bis Nordwestwind. 
e, wobei leichter Nieder-
ngadin möglich ist. Die 
00 Metern.
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1970 m) – 4°
o (1067 m)       3°  
Robbia (1078 m) 2  ° 
er bei Schleimhautentzündungen und 
autkrankheiten. Im medizinischen 

inne kommt der feinen Waldpflanze 
eine Bedeutung zu. Hingegen wird sie 
ls essbare Wildpflanze eingesetzt, als 
ekoration zu Salaten, zu Kräuter und 
emüsesuppen, Kräutersaucen und 
räutergerichten. Getrocknet als er-

rischendes Gewürz. Die Wurzeln kön-
en als Kochgemüse verwendet wer-
en; nur abgekocht verwenden und das 
ochwasser abgiessen.
Die Oxalsäure und das Kleesalz kön-

en zu leichten Vergiftungserschei -
ungen führen, dies im Besonderen bei 
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MMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Samstag Sonntag

Scuol
5°/ 15°

Zernez
4°/ 11°

Sta. Maria
6°/ 14°

 Moritz
/ 5°

Poschiavo
7°/ 18°

raturen: min./max.
Einnahme grösserer Mengen. In kleine-
ren Mengen sind keine Reizungen oder 
Störungen zu erwarten. Dies gilt es 
beson ders bei kleineren Kindern zu be-
achten, denn die wollen ja auch gerne 
kosten.  Jürg Baeder
Wichtiger Hinweis: Die in der Engadiner Kräuter-
ecke beschriebenen Heilpflanzen sind in verschie-
denen Fachbüchern zu finden. Jürg Baeder ist Eidg. 
Dipl. Drogist und hat langjährige Erfahrung mit Heil-
kräutern. Da auch bei den Heilkräutern Verwechs-
lungen möglich und zum Teil auch Anwendungsein-
schränkungen zu beachten sind, sollte man eine 
Fachperson konsultieren. Der Autor weist auf die Ei-
genverantwortung hin. Sämtliche Beiträge zur Serie 
«Engadiner Kräuterecke» sind auch auf www.engadi
nerpost.ch im Dossier «Heilpflanzen» zu finden.
R

ALB
28

Tä
31

08

Anzeige
aserin erwischt

Polizeimeldung Am Sonntag hat eine 
55-jährige italienische Automobilistin 
auf der Engadinstrasse zwischen Bever 
und La Punt mit 141 Stundenkilometern 
die gesetzliche Höchstgeschwindigkeit 
massiv überschritten. Ihr Führerausweis 
wurde an Ort und Stelle aberkannt. 
Ebenfalls musste sie ein Depositum von 
6000 Franken hinterlegen. Es erfolgt nun 
eine Anzeige an die Staatsanwaltschaft 
des Kantons Graubünden. (kapo)
Veranstaltung
Laienschauspieler 
gesucht
ANAHOTEL.COM AB FREITAG, 

. MAI – 1. NOV DURCHGEHEND OFFEN.  

glich 11 – 22 Uhr Take Away. Ab Montag,  

. Mai Restaurant für alle offen!

www.thailando.ch

1 838 78 78

EINFACH & EASY  
online bestellen:
Poschiavo Nächstes Jahr ist es 35 Jah-
re her, dass das Puschlav von einer 
Überschwemmung heimgesucht wur-
de. Die als «Santa Alluvione» bekannt 
gewordene Flut hat sich bis heute in 
die Erinnerung der Puschlaver Bevöl-
kerung eingegraben. 

Dem Ostschweizer «Theater Jetzt» 
ist dies Anlass, die neue zweisprachige 
Theaterproduktion «Fenice. Poschia-
vo» in der Valposchiavo zu zeigen. 
Menschen aus ganz Graubünden sind 
eingeladen, bei diesem Projekt mit-
zumachen. Das Ensemble soll aus aus-
gebildeten Bühnenleuten und Laien 
bestehen. Zum Laien-Cast sind alle 
eingeladen, die Lust haben, Teil von 
Bewegungsszenen und/oder Sprech-
szenen zu sein. 

Die Probe- und Spielzeiten wurden 
so gewählt, dass im Sommer 2022 Zeit 
für Ferien bleibt und die Jagd nicht 
tangiert wird. 

Am 7. Juni 2021 um 20.00 Uhr in-
formiert Oliver Kühn vom «Theater 
Jetzt» alle Interessierten im Punto Ros-
so in Poschiavo über das Stück und die 
Proben.  (Einges.)


